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NACHRUF 3

Albert Ernest, „Vater des Lawinenwarndienstes Steiermark“ fand am 
03.10.2008 in Hieflau seine letzte Ruhe.

Albert Ernest

Albert Ernest wurde am 01.08.1932 in Pichl-Kainisch 
im Ausseerland geboren und fand am 03.10.2008 in 
Hieflau seine letzte Ruhe.

1959 kam er als Bahnmeister ins Gesäuse, um die 
Schneelage zu beobachten. Albert Ernest hat für 
die ÖBB den Lawinenwarndienst aufgebaut, den es 
mittlerweile seit fünf Jahrzehnten gibt. Ebenso war 
er 1975 bei der Gründung des steirischen Lawinen-
warndienstes des Amtes der Steiermärkischen Lan-
desregierung in der ersten Reihe mit dabei. Im Alter 
von 55 Jahren ging Albert Ernest nach einem erfüllten 
Berufsleben 1987 in Pension.

Bert Ernest gilt als „Vater des steiermärkischen La-
winenwarndienstes“ und war aufgrund seines Anse-
hens weit über die steirischen Grenzen hinaus als die 
Gallionsfigur des Lawinenwarndienstes bekannt. Um 
Entscheidungen treffen zu können, war es für ihn äu-
ßerst wichtig, das Wetter am eigenen Körper spüren 
zu können. Für seine unermüdlichen, stets von Idea-
lismus und hervorragender Sachkenntnis geprägten 
Arbeiten wurden ihm hohe und höchste Auszeich-
nungen des Landes Steiermark, zuletzt das Goldene 
Ehrenzeichen, verliehen.

Als Obmann leitete er jahrzehntelang die Geschicke 
der Lawinenkommission Gesäuse und galt zudem als 
wichtiger Fachberater des Lawinenwarndienstes Stei-
ermark. Er war weiters Vortragender und Diskussions-
partner bei praktisch allen Aus- und Weiterbildungs-
kursen des steiermärkischen Lawinenwarndienstes. 
Zudem war er auch allgemein beeideter gerichtlich 
zertifizierter Sachverständiger für Lawinenschutz. 

Neben seinen zahlreichen Funktionen im Lawinen-
warndienst publizierte er auch einige Bücher: U.a. 
erschien 1981 „Wetter, Schnee und Lawinen“ im Sto-
ckerverlag in Graz. Dieses Buch gilt heute noch als 
Standardwerk im Rahmen der Ausbildung von Mit-
gliedern der Lawinenkommissionen.

Albert hat immer versucht die Kontakte zu allen In-
stitutionen, welche sich mit Schnee beschäftigen, zu 
pflegen und aufrecht zu erhalten.

Mit ihm ist ein Pfeiler des steiermärkischen Lawinen-
warndienstes verloren gegangen.
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Am 10.03.2009 kam Günter Weiss bei einem tragischen Huschrauber-
absturz ums Leben.

Günter Weiss

Am 10.03.2009 ist Günter Weiss, Pilot der Flugein-
satzstelle Graz des BMI, bei einem tragischen Hub-
schrauberabsturz in Deutschlandsberg ums Leben 
gekommen.

Wir waren mit Günter oft im winterlichen Hochgebir-
ge unterwegs, sei es bei Erkundungsflügen des La-
winenwarndienstes oder bei Unfallserhebungen nach 
Lawinenunglücken. Dabei zeichnete ihn immer seine 
große Besonnenheit bei manchmal auch sehr schwie-
rigen Wetterverhältnissen aus. Unser letzter gemein-
samer Flug fand im Zuge des Lawinenabganges am 
Schober statt, wo er uns am langen Seil bei ungüns-
tigen Wetterbedingungen sicher ins Anbruchgebiet 
flog.

Wir verlieren mit Günter einen lieben Freund, der uns 
mit großer Umsicht immer sicher ans Ziel brachte!
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Wetter- und Schneehöhenverlauf
08/09

Blick auf die Reichensteingruppe des Gesäuses, aufgenommen während eines Erkundungsfluges am 25.02.2009 nach einer knapp dreiwöchigen 
Wetterphase mit praktisch ununterbrochener Nordwestanströmung. Foto: LWD
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Mit starkem Wind und Schneefall hielt der Winter in der vierten Novem-
berwoche auch im Gebiet der Rax Einzug, aufgenommen am 25.11.2008. 
Foto: LWD

Analyse des Geopotentials in 500 hPa am 23.11.2008 um 12:00 Uhr 
UTC. Quelle: ZAMG

Bodendruckkarte mit Frontensystemen vom 23.11.2008 um 12:00 Uhr 
UTC. Quelle: ZAMG

November 2008
Aus der Sicht des steiermärkischen Lawinenwarn-
dienstes verlief die erste Novemberhälfte sehr ru-
hig. Die Temperaturen lagen bis zum 16.11. nahezu 
durchgehend über dem Gefrierpunkt und es fielen 
keine nennenswerten Schneemengen.

Nach einem schwach ausgeprägten Kaltlufteinbruch 
am 17.11. führte am 21.11. eine zyklonale nordwest-
liche Strömung kalte und feuchte Luftmassen in die 
steirische Bergwelt. Dieses Ereignis war der Auftakt 
für den Lawinenwarndienst Steiermark, um mit dem 
ersten Lawinenlagebericht und mit Gefahrenstufe 3 
die neue Saison zu eröffnen. 

Bis zum 23.11. fielen beispielsweise in den Nordal-
pen zwischen Dachstein und Ennstaler Alpen bis zu  
150 cm Neuschnee, in den Niederen Tauern war es 
aufgrund des etwas geringer ausgeprägten Stauef-
fektes dementsprechend weniger. Die kalte Luft aus 
Nordwest führte mit -14°C auf der Planneralm zu den 
tiefsten Temperaturen des Monats.

Die Nordwestströmung sorgte weiterhin für tiefe Tem-
peraturen, Niederschläge und teils orkanartige Stür-
me. Die dadurch entstandene Triebschneeschicht 
hatte eine schlechte Verbindung mit der Altschneede-
cke, gefährdet waren vor allem Steilhangzonen aller 
Expositionen oberhalb der Waldgrenze.

Am 24.11. wurde die immer schwächer werdende 
Nordwest-Strömung durch eine von einem Italientief 
hervorgerufene Strömung aus Südwesten abgelöst. 
Diese kaum Neuschnee bringende Wetterlage hielt 
bis zum 26.11. an und wurde am 27.11. von einem 
Hoch abgelöst. Die Folge war ein signifikanter Tempe-
raturanstieg und sonniges Bergwetter, was sich posi-
tiv auf die Schneedeckenstabilität auswirkte.

Ab dem 28.11. machte sich der Hochdruckeinfluss 
nur mehr am Vormittag bemerkbar, nach und nach 
zeigte ein weiteres Italientief seine Wirkung und brach-
te bis zum 30.11. bei milden Temperaturen wechsel-
hafte Bedingungen mit orkanartigen Stürmen.

Im Folgenden werden nach der jeweiligen textlichen 
Monatsbeschreibung die zugehörigen Messdaten 
dargestellt. Die Daten der Temperatur- und der Wind-
messung stammen von der 2019 m hoch gelegenen 
Messstation Planneralm - Großer Rotbühel. Die Ge-
samtschneehöhe wurde am Schneepegel im Bereich 
des Sportheimes in 1568 m Seehöhe ermittelt. Die 
Farbleiste unter den Diagrammen zeigt die regionalen 
Gefahrenstufen der sich in den nördlichen Niederen 
Tauern befindlichen Planneralm.
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Bodendruckkarte mit Frontensystemen vom 17.12.2008 um 12:00 Uhr 
UTC. Quelle: ZAMG

Analyse des Geopotentials in 500 hPa am 17.12.2008 um 12:00 Uhr 
UTC. Quelle: ZAMG

Blick vom Bereich der Jochspitze (Planneralm) auf den Südstau entlang 
des Alpenhauptkammes, aufgenommen während einer recht windigen 
und wechselhaften Wetterphase am 05.12.2008. Foto: LWD

Dezember 2008
Der orkanartige Sturm mit Spitzen von 135 km/h 
auf der Planneralm ließ im Laufe des ersten Dezem-
bertages nach. Mit der anhaltenden südwestlichen 
Strömung herrschten in den steirischen Alpen recht 
wechselhafte Bedingungen. Nach einer anfänglichen 
Abkühlung stiegen die Temperaturen am 05.12. föhn-
bedingt bis an die Nullgradgrenze. Die mäßigen Neu-
schneemengen wurden in den Hochlagen verfrachtet 
und hatten zur gut gesetzten Altschneedecke eine 
schlechte Verbindung.

Eine nördliche Strömung brachte bis zum 08.12. 
feuchte Luftmassen in den Ostalpenraum, die für eine 
Abkühlung und Neuschneemengen von bis zu 40 cm 
auf den steirischen Bergen sorgte. Ab dem Folgetag 
stellte sich eine Südströmung ein, die die Temperatu-
ren in 2000 m Höhe teilweise über den Gefrierpunkt 
ansteigen ließ. Durch den Staueffekt kam es in den 
südlichen Gebirgsgruppen zu Neuschneemengen 
von bis zu 50 cm, welche durch den teils stürmischen 
Wind in Rinnen und Mulden der Nordsektoren einge-
weht wurden.

Die südliche Strömung blieb weiterhin aufrecht und 
sorgte neben einem föhnbedingten Temperaturan-
stieg für stürmische Verhältnisse. Der über die Tage 
eher unergiebig gefallene Neuschnee war feucht und 
lag in mittleren Lagen auf einer Harschschicht auf. In 
den Hochlagen überdeckte der frische Triebschnee 
ältere Triebschneeansammlungen und kantige For-
men. Die Schneefallgrenze stieg bis zum 17.11. auf 
1400 m Seehöhe an, bevor ein Mittelmeertief aber-
mals für Wolken, geringen Niederschlag und Abküh-
lung sorgte.

Am 19.12. zog das wetterbestimmende Mittelmeer-
tief ab es stellte sich eine nordwestliche Höhenströ-
mung ein. Sie brachte intensive Niederschläge und 
bis zu 120 cm Neuschnee in den Nordalpen. Der 
Schnee fiel auf verharschte, vereiste und rauhfrostbe-
haftete Schneeoberflächen. Aufgrund der schlechten 
Verbindung zwischen der Alt- und der Neuschnee-
schicht und bedingt durch die großen Schneemen-
gen herrschte am 21.11. und 22.11. allgemein große 
Schneebrettgefahr. Der meist starke Nordwind hielt 
an und sorgte für weitere Schneeverfrachtungen.

Ab dem 27.12. baute sich das Hoch „Quentin“ über 
Nordeuropa auf. Es brachte trockene Luftmassen, die 
für eine hervorragende Fernsicht sorgten. Die letzten 
Dezembertage bescherten uns mit einer windschwa-
chen und sonnigen Witterung ein optimales Schi-
tourenwetter. Die Einstrahlung und die ansteigenden 
Temperarturen wirkten sich positiv auf die Schneede-
ckenstabilität aus. Am 31.12. erreichte die Tempera-
tur auf der Planneralm Werte über Null Grad.
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Bodendruckkarte mit Frontensystemen vom 09.01.2009 um 12:00 Uhr 
UTC. Quelle: ZAMG

Analyse des Geopotentials in 500 hPa am 09.01.2009 um 12:00 Uhr 
UTC. Quelle: ZAMG

Strahlender Sonnenschein traf am 03.01.2009 bei tiefem Temperaturni-
veau auf die Bergflanken des Hochschwabmassivs. Foto: A. Pilz

Jänner 2009
Das lang anhaltende Hoch Ende Dezember verlor mit 
Beginn des Monats Jänner an Wirkung. Es baute sich 
in den ersten Jännertagen eine Nordwest-Strömung 
auf, die wechselhafte Wetterverhältnisse mit abwech-
selnd Sonne und Wolken in die steirische Bergwelt 
brachte. Die kalten Luftmassen bescherten uns tiefe 
Temperaturen, bis zu -16°C wurden am 03.01. auf 
der Planneralm gemessen. An den sonnseitigen Hän-
gen konnte sich ein tragfähiger Harschdeckel bilden, 
in den Nordhängen lag noch immer eine beachtliche 
Menge an Triebschnee.

Bis zum 07.01. änderte sich nicht viel am Wetterge-
schehen, es gelangte polare Kaltluft in die Steiermark, 
die hauptsächlich trübes, aber nahezu niederschlags-
freies Wetter bedingte. Langsam baute sich das Hoch 
„Beeke“ auf, das ab dem 08.01. für einen rapiden 
Temperaturanstieg und sonniges Bergwetter sorgte. 
Durch die trockene Luft gab es eine ausgezeichne-
te Fernsicht und optimale Tourenbedingungen. Die 
Schneedecke konnte sich durch die Erwärmung gut 
setzen, lediglich in den Schattseiten der Hochlagen 
schwächten kantige Formen und Harschschichten 
den Schneedeckenaufbau. 

Ein Tief über Italien sorgte am 14.01. für eine Abküh-
lung und Wolken in den steirischen Alpen. Auf der 
Planneralm ging die Temperatur in 2000 m auf -8°C 
zurück und es fielen 10 cm bis 20 cm Schnee. Schon 
am Folgetag änderten sich die Bedingungen: Hoch-
druckeinfluss aus dem Westen sorgte einige Tage für 
wechselhaftes Wetter. Ab dem 18.01. legte der West-
wind zu, es blieb aber niederschlagsfrei.

Ein Tief über Italien sorgte am 21.01. für zunehmen-
de Bewölkung und einsetzende Niederschläge mit 
Schwerpunkt in den südlichen Gebirgsgruppen der 
Steiermark. In den Hochlagen wurde der Schnee 
verfrachtet oder lag auf Harsch, Eis oder älteren 
Triebschneelinsen. Das Wetter der folgenden Tage 
gestaltete sich sehr wechselhaft: Nach einem Tem-
peraturanstieg, der in 2000 m Werte über dem Ge-
frierpunkt bedingte, brachte am 23.01. eine Kaltfront 
aus Westen Neuschnee und stürmischen Wind mit 
Spitzen bis zu 110 km/h auf der Planneralm. Ab dem 
24.01. gab es einen Mix aus Wolken und Sonnen-
schein mit nur geringen Neuschneemengen, bis ein 
Italientief ab dem 27.02. zwei Tage lang für Schneefall 
sorgte. In den niederschlagsreichsten Gebieten rund 
um die Koralpe fielen über 60 cm Neuschnee, was 
zur Folge hatte, dass am 28.01. und 29.01. Lawinen-
warnstufe 4 ausgegeben wurde.

Am 30.01. zog das wetterbestimmende Tief endgültig 
ab, und es zeigte sich bis zum Monatsende ab und 
zu die Sonne. Die Temperaturen gingen in 2000 m 
wieder auf bis zu -15°C zurück, wodurch die prekäre 
Lawinensituation vorerst bestehen blieb.
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Bodendruckkarte mit Frontensystemen vom 23.02.2009 um 12:00 Uhr 
UTC. Quelle: ZAMG

Analyse des Geopotentials in 500 hPa am 23.02.2009 um 12:00 Uhr 
UTC. Quelle: ZAMG

Nebelverhangende Niederungen und sonnenbeschienene Berge, so 
präsentierte sich das Wetter beim Flug auf die Veitsch am 04.02.2009. 
Foto: LWD

Februar 2009
Da im Februar die Wetter- und Schneesituation in der 
Steiermark außergewöhnlich war, wurde dieser Mo-
nat ausführlicher analysiert.

Am 01.02. war es mit Temperaturen um -15°C in  
2000 m Seehöhe äußerst kalt. Erst am Folgetag stie-
gen die Werte durch eine föhnige Südströmung an, 
damit einhergehend erhöhte sich in weiterer Folge die 
Gefahr von Feuchtschneeabgängen. In der Nacht auf 
den 03.02. schneite es und in den Südalpen fielen 
bis zu 15 cm Neuschnee, erst ab Mittag lockerten die 
Wolken auf. Durch den sukzessiven Temperaturan-
stieg wurden in 2000 m Seehöhe bereits Werte um 
den Gefrierpunkt erreicht, auch in 1500 m stiegen die 
Temperaturen von -2°C auf +3°C an. Die wechseln-
den Windeinflüsse gestalteten den Schneedecken-
aufbau über der Waldgrenze ungünstig und die Lawi-
nengefahr erhöhte sich auf groß (Stufe 4).

Ab dem 05.02. ging die Lawinengefahr auf Stufe 3 zu-
rück, bis über Mittag war es auf den Bergen strahlend 
sonnig, auch in weiterer Folge zogen nur harmlose 
Wolkenfelder durch. In tiefen und mittleren Lagen war 
der Schnee nass bzw. angefeuchtet, in den Hochla-
gen konnten sowohl harte Pressschneeschichten als 
auch weicherer Triebschnee vorgefunden werden. 
Den südlichen Landesteilen brachte eine Südströ-
mung bereits gegen Abend des 07.02. oberhalb von 
etwa 1300 m Seehöhe Neuschnee.

Am darauffolgenden Tag drehte die Strömung auf 
Nordwest: Damit zogen feuchte und kalte Luftmassen 
in die Steiermark, die abermals Schneefälle brachten. 
Dieser Tag war der Beginn einer für den Februar in be-
sonderem Maße wetter- und schneerelevanten Nord-
west-Anströmung mitsamt ergiebigen Schneefällen, 
die auch die Lawinensituation in der Steiermark nach-
haltig prägen sollte. Der 09.02. war mit viel Sonnen-
schein der freundlichste Tag der Woche, tags darauf 
fielen die Temperaturen wieder, und erneut setzten 
in den Nordalpen bei starkem Westwind Schneefälle 
ein, die sich mit kurzen sonnigen Phasen abwechsel-
ten. Ab dem 11.02. gerieten die Gipfel im Nordstau 
in Wolken und es schneite. Ein deutlicher Tempera-
turrückgang ließ die Werte in 2000 m Seehöhe auf 
-11°C fallen, auf der Planneralm wurden Windspitzen 
von bis zu 115 km/h gemessen. Durch den bei Wind-
einfluss gefallenen Neuschnee – der Niederschlags-
schwerpunkt lag dabei im Nordwesten – herrschte am 
12.02. große Lawinengefahr. Aufgrund der arktischen 
Luftmassen fielen die Temperaturen und erreichten 
in 2000 m Seehöhe nur mehr eisige -16°C. Ab dem 
Mittag des 15.02. legten die Schneefälle eine kurzfris-
tige Pause ein, ehe sich die Gipfel der Nordalpen und 
der Tauern am Vormittag des darauffolgenden Tages 
in Wolken hüllten, und abermals Niederschläge ein-
setzten.
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Die südlichen Landesteile waren wetterbegünstigt: 
hier zogen zwar auch Wolken auf, jedoch blieb es 
weitgehend niederschlagsfrei. Zur möglichen Schnee-
brettauslösung bei geringer Zusatzbelastung kam die 
Gefahr von Selbstauslösungen hinzu.

Am Vormittag des 17.02. griffen die intensiven Nie-
derschläge der Alpennordseite nun auch auf die süd-
lichen Landesteile über, die Intensitäten fi elen dabei 
allerdings geringer aus. Zusätzlich zum Neuschnee 
und zum kräftigen Wind kam die schneedeckenset-
zungsbehindernde, konservierende Wirkung der tie-
fen Temperaturen hinzu.

Bei der Schneemessung am Morgen des 18.02. 
wurden entlang der Nordalpen bis zu 80 cm Neu-
schnee registriert, der bei starkem bis stürmischem 
Nordwestwind gefallen war. Mit -20°C in 2000 m war 
der 18.02. nicht nur der kälteste Tag des diesjähri-
gen Februars, sondern auch des gesamten Winters. 
Am 19.02., dem bereits zwölften Tag der unser Wet-
tergeschehen so nachhaltig bestimmenden Nord-
westströmung, waren die Gipfel zwar in Wolken, die 
Niederschläge fi elen jedoch auch in den nördlichen 
Regionen unergiebig aus. Der Süden war einmal mehr 
wetterbegünstigt und niederschlagsfrei. Doch bereits 
am Vormittag des Folgetages begann es wieder leicht 
zu schneien, ab dem 21.02. intensivierten sich die 
Schneefälle, und die Lawinenwarnstufe musste auf-
grund der großen Lawinengefahr in den Nordalpen auf 
Stufe 4 erhöht werden. Ununterbrochene Schneefälle 
auch am 22.02. und 23.02. Seit Beginn des Nieder-
schlagsereignisses waren in den Nordstaugebieten
100 cm bis 200 cm Neuschnee hinzugekommen!

Es musste mit zwei verschiedenen Arten von Lawinen 
gerechnet werden: Der Gefahr der spontanen, nas-
sen Lawinen in tiefen Lagen stand jene der trockenen 
Staublawinen in den Hochlagen gegenüber. Aufgrund 
der anhaltenden Niederschläge, die bei recht tiefen 
Temperaturen und bei Windeinfl uss fi elen, musste am 
24.02. von sehr großer Lawinengefahr und von Ge-
fahrenstufe 5 in den Bereichen der steirischen Nordal-
pen ausgegangen werden.

Am 25.02. sorgte ein Zwischenhoch für kurzfristige 
Wetterbesserung und für eine leichte Entspannung 
der Lawinensituation. Die Temperaturen stiegen in 
2000 m von -10°C auf -6°C an. Ab dem Nachmittag 
des Folgetages setzten jedoch abermals Niederschlä-
ge ein, die sich am 27.02. intensivierten.

Der Monat Februar klang bei Hochdruckeinfl uss aus, 
dabei wurde es in tiefen Lagen ausstrahlungsbedingt 
frostig, auf den Bergen kam es zu einer stark ausge-
prägten Erwärmung, die die Temperaturen in 2000 m 
Seehöhe auf +4°C klettern ließ.

Anzahl der im Februar 2009 herrschenden allgemeinen Gefahrenstufen 
in der Steiermark. Es überwog die Gefahrenstufe 4, einmal herrschte 
aufrund der sehr großen Lawinengefahr Stufe 5. Quelle: LWD

Die Niederschlagsverteilung im Februar 2009. Quelle ZAMG

Am 25.02.2009 ließ die lang anhaltende, schneebringende Nordströ-
mung vorübergehend etwas nach. Foto: LWD
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Bodendruckkarte mit Frontensystemen vom 09.03.2009 um 12:00 Uhr 
UTC. Quelle: ZAMG

Analyse des Geopotentials in 500 hPa am 09.03.2009 um 12:00 Uhr 
UTC. Quelle: ZAMG

Blick auf die Nordflanke der tief verschneiten Hohen Veitsch, aufgenom-
men am 09.03.2009. Foto: Gaulhofer

März 2009
Der Beginn des Monats März stand weiter im Zeichen 
des schon Ende Februar wirksamen Hochdruck-
einflusses. Die Temperaturen waren äußerst mild, 
und mit 4°C war der 01.03. auf der Planneralm der 
wärmste Tag des Monats. Durch die Erwärmung und 
die Einstrahlung wurde der Schnee nass und schwer 
und es kam zu einigen spontanen Entladungen. Am 
02.03. brachte eine Strömung aus Südwesten leichte 
Niederschläge, tags darauf lockerte es zeitweise auf.

Das steirische Wetter wurde ab dem 05.03. von ei-
nem Tief über Oberitalien geprägt, das sich bis zum 
07.03. nach Osten verlagerte und auf den Bergen für 
bis zu 40 cm Neuschnee sorgte. Nach einem schwa-
chen Zwischenhocheinfluss am 08.03. bestimmte für 
mehrere Tage eine stürmische Nordwestströmung 
das Wettergeschehen in der steirischen Bergwelt. 
Bis zum 13.03. fielen in den Nordstaugebieten über 
110 cm Neuschnee. Der stürmische Wind führte zu 
umfangreichen Verfrachtungen in alle Expositionen, 
wobei die Verbindung zur Altschneedecke in den 
Hochlagen schlecht war. In den Nordalpen herrschte 
aufgrund der angespannten Situation mehrere Tage  
große Lawinengefahr (Stufe 4).

Der schwache Hochdruckeinfluss am 14.03. war nur 
von kurzer Dauer und konnte nur mäßig zur Setzung 
der Schneedecke beitragen. An den folgenden Tagen 
bestimmte wiederum eine Nordwestströmung das 
Wettergeschehen in der Steiermark. Die durchwegs 
trüben Bedingungen, welche immer wieder leichte 
Schneeschauer mit sich brachten, wurden nur am 
16.03. durch Hochdruckeinfluss und längere Son-
nenphasen unterbrochen. Schon am 17.03. gelangte 
das nächste Frontensystem mit Windspitzen von bis 
zu 120 km/h in die Steiermark. Zu diesem Zeitpunkt 
existierten von nassem, bindungslosem Schnee in 
den Tieflagen bis hin zum Pulverschnee in den schatt-
seitigen Hochlagen nahezu alle Schneearten.

Am 20.03. drehte die Strömung auf Nordost und 
es gelangte labile Kaltluft in die steirischen Alpen. 
Der 21.03. war mit knapp -14°C der kälteste Tag 
im März auf der Planneralm. Nach einem kurzzeiti-
gen Hochdruckeinfluss sorgte eine darauf folgen-
de Kaltfront aus Nordwest für Windspitzen bis zu  
140 km/h in 2000 m Seehöhe. Bis zum 27.03. fielen 
in den Gipfelbereichen der Nordstaugebiete bis zu  
50 cm Neuschnee bei fortlaufend abnehmenden 
Windgeschwindigkeiten. Gegen Ende des Monats 
drehte die Höhenströmung auf Südwest und ließ die 
Temperaturen deutlich ansteigen. Die Schneedecke 
konnte sich in den Hochlagen gut setzten, in tieferen 
Lagen wurde sie zunehmend nass und sulzig.

Der Monat März klang in der steirischen Bergwelt mit 
milden Temperaturen, kaum Niederschlägen und mä-
ßigem Wind aus.
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Bodendruckkarte mit Frontensystemen vom 04.04.2009 um 12:00 Uhr 
UTC. Quelle: ZAMG

Analyse des Geopotentials in 500 hPa am 04.04.2009 um 12:00 Uhr 
UTC. Quelle: ZAMG

Blick auf die zu Monatsbeginn noch stabilen Wechten im Hochschwab-
gebiet, aufgenommen am 04.04.2009. Gut zu erkennen sind die Spuren 
des Regens auf der Oberfläche der Schneedecke. Foto: LWD

April 2009
Das Mittelmeertief „Kristian“ bestimmte das Wetter-
geschehen zu Beginn des Monats April in der Steier-
mark. Die südlichen Gebirgsgruppen waren in Wolken 
gehüllt, welche unergiebige Niederschläge brachten; 
im Norden war es hingegen föhnig und es lockerte auf. 
Am 03.04. wurde der Tiefdruckeinfluss schwächer, 
und die Temperaturen stiegen in 2000 m Seehöhe auf 
über 4°C an. Durch die Erwärmung und den bis in die 
Hochlagen als Regen gefallenen Niederschlag wurde 
die Schneedecke angefeuchtet und es herrschte ein 
ausgeprägter Tagesgang der Lawinengefahr, der zu 
spontanen Nass- und Feuchtschneelawinen führte.

Ab dem 04.04. bescherte uns ein Hoch über Mitteleu-
ropa eine länger anhaltende stabile Schönwetterpha-
se. Sie wurde nur am 05.04. durch labilere Luftmas-
sen kurz unterbrochen, welche im Norden für leichten 
Regen sorgten. Schon am Folgetag sorgte der Hoch-
druckeinfluss für äußerst milde Temperaturen von 
über 5°C in 2000 m Seehöhe, kaum Wind und sonni-
ges Wetter. Einzig in den Nordalpen bildeten sich ge-
gen Abend vereinzelt Quellwolken, die aber nur selten 
zu Schauern führten. Der 08.03. war mit 9°C auf der 
Planneralm der wärmste Tag des Monats.

Die Schneedecke wurde mit dem Temperaturanstieg 
zusehends durchfeuchtet. Der ausstrahlungsbedingte 
Festigkeitsgewinn, der sich in den Nachtstunden aus-
bilden konnte, wurde mit den ersten Sonnenstrahlen 
rasch wieder abgebaut, sodass der Schnee zu Mittag 
meist nass, faul und auch grundlos war. Vermehrt auf-
tretende Fischmäuler stellten Gefahrenstellen dar und 
noch existierende Wechten wurden instabil. 

Auch in den folgenden Tagen änderte sich kaum et-
was am Wetterbild: Es herrschte durchwegs sonniges 
und praktisch windstilles Frühlingswetter bei durch-
schnittlichen Temperaturen von 4°C in 2000 m.

In der Nacht auf den 17.04. beendete eine Kaltfront 
aus Nordwesten die Schönwetterperiode. Wolken zo-
gen in die steirischen Alpen und die Schneefallgrenze 
sank auf 1500 m, die Neuschneemengen waren je-
doch gering.

Ein Tief über dem Mittelmeer sorgte am 20.04. für 
typisches „Aprilwetter“ und einen Mix aus Sonnen-
schein, Regen und den ersten Gewittern des Jahres. 
In den Folgetagen blieb es unbeständig und die Kalt-
luft aus Nordost sorgte für eine Abkühlung: Mit -5°C 
wurde auf der Planneralm die tiefste Temperatur des 
Monats gemessen. Nach einem kurzen Hochdruck-
einfluss am 25.04., der die Temperaturen wieder 
deutlich über den Gefrierpunkt steigen ließ, herrschte 
ab dem 26.04. erneut wechselhaftes Wetter, das am 
29.04. den April mit bis zu 25 cm Neuschnee in den 
Hochlagen ausklingen ließ.
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Bodendruckkarte mit Frontensystemen vom 08.05.2009 um 12:00 Uhr 
UTC. Quelle: ZAMG

Analyse des Geopotentials in 500 hPa am 08.05.2009 um 12:00 Uhr 
UTC. Quelle: ZAMG

Die milden Temperaturen im Mai ließen die Schneedecke selbst in hohen 
Lagen rapide abschmelzen. Aufgenommen wurde dieses Bild bei einem 
Flug zum Ebenstein am 12.05.2009. Foto: LWD

Mai 2009
Der Mai präsentierte sich anfangs wechselhaft. Es 
war mild und nach sonnigem Vormittagswetter trüb-
ten Wolken und einfallender Nebel den Himmel. Die 
Schneedecke war durchfeuchtet und gut gesetzt, 
stellenweise schwächte schattseitig noch Schwimm-
schnee das Schneefundament. Die Gesamtschnee-
höhen nahmen aufgrund der steigenden Temperatu-
ren kontinuierlich ab.

Am 04.05. sorgte eine Nordwestströmung für kurz-
zeitige Abkühlung und ein paar Schneeflocken in den 
Hochlagen. Doch schon ab dem 07.05. bewirkte ein 
Hochdruckeinfluss einen extremen Temperaturan-
stieg auf durchschnittlich +8°C in 2000 m Seehöhe. 
In den Folgetagen blieb es unbeständig, des Öfteren 
brachten Wolken einige Regenschauer und Gewitter 
in die steirische Bergwelt.

Ab dem 16.05. legten die Temperaturen noch einmal 
zu, was zu einer völligen Abschmelzung der Schnee-
decke auf der Planneralm führte. Da Touren nur mehr 
in den Hochlagen der Niederen Tauern und in den 
Nordalpen möglich waren, sich die Lawinengefahr auf 
vereinzelte Nassschneelawinen beschränkte und keine 
größeren Neuschneemengen mehr erwartet wurden, 
verfassten die Mitarbeiter des Lawinenwarndienstes 
Steiermark am 15.05. den letzten Lawinenlagebericht 
und beendeten am 17.05. die Saison 2008/09. 
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Lawinenunfälle mit 
Personenbeteiligung 08/09

Der Christophorus 14 des ÖAMTC mit am Seil hängendem Flugretter beim Lawineneinsatz am Schrocken, aufgenommen am 19.04.2009. Dieser 
Lawinenunfall ereignete sich im steirisch-oberösterreichischen Grenzgebiet. Da die exakte Position dieses Lawinenabganges auf oberösterreichischem 
Gebiet lag, floss dieser Unfall nicht in die Statistiken des Lawinenwarndienstes Steiermark ein. Foto: H. Stieg
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Übersicht über die Lawinenunfälle im Winter 
2008/09

In der Saison 2008/09 ereigneten sich in der Stei-
ermark 23 Lawinenunfälle mit Personenbeteiligung. 
Insgesamt wurden bei diesen Unfällen 72 beteiligte 
Personen registriert. Sieben Wintersportler wurden 
bei Lawinenunfällen verletzt, drei verloren dabei ihr 
Leben.

Ein kurzer Überblick über diese Unfälle wird in der 
Tabelle im unteren Seitenbereich gegeben. Auf jene 
Unfälle, die in untenstehender Tabelle hellgrün hinter-
legt sind, wird auf den folgenden Seiten näher einge-
gangen.

Frontaler Blick auf die Lawine am Pletzen, die am 08.12.2008 ein Men-
schenleben forderte. Foto: Alpinpolizei

Aufnahme eines Schneeprofiles beim Anriss des Lawinenunfalls vom 
Talkenschrein. Foto: LWD

Auflistung aller registrierten Lawinenunfälle mit Personenbeteiligung in der Saison 2008/09 im steirischen Landesgebiet. (Am 01.01.2009 ereignete sich 
am Preber ein Alpinunfall, der ein Todesopfer forderte. Da dieser Unfall nicht unmittelbar mit einer Lawine im Zusammenhang stand, scheint er auch in 
dieser Tabelle nicht auf.) Quelle: LWD
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Einer von vier beim Lawinenabgang vom Schrocken eingesetzen Hub-
schraubern, aufgenommen im steirisch-oberösterreichischen Grenzge-
biet am 19.04.2009. Foto: H. Stieg
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Lawinenunfall in den Eisenerzer Alpen, Prä-
bichl, Polsterrinne, 07.12.2008

Zwei ungarische Wintersportler stiegen im Schigebiet 
Präbichl am 07.12.2008 in Richtung der Bergstation 
des Schleppliftes am Polster (1910 m) auf. Die Piste 
war zu diesem Zeitpunkt noch nicht geöffnet, daher 
auch nicht präpariert, bzw. waren lawinengefährdete 
Bereiche – zu denen auch die Polsterrinne gehörte 
– nicht gesperrt. Auf Höhe der Schleppliftbergstati-
on beschlossen die Alpinisten Richtung Westen in die 
Polsterrinne einzufahren (als gelber Punkt bzw. als rot 
markierte Linie im Foto am linken unteren Seitenrand 
zu erkennen). Dabei lösten sie ein Schneebrett aus 
(weiß in diesem Foto gekennzeichnet), vor dem sie 
sich zum Glück gerade noch in Sicherheit bringen 
konnten. Da nicht sicher war, ob sich zum Zeitpunkt 
des Ereignisses noch weitere Personen in der Rinne 
befanden, führte die Bergrettung Vordernberg eine 
Verschüttetensuche durch – zum Glück ohne Ergeb-
nis.

In der Karte eingezeichnetes Ausmaß des Schneebrettes, welches am 
07.12.2008 in der Polsterrinne ausgelöst wurde. Quelle: LWD

Beteiligte Personen: 2
Verletzte Personen: 0
Getötete Personen: 0
Seehöhe: ca. 1650 m
Hangneigung:  36°
Hangrichtung:  Südwest
Geschlecht:  männlich
Alter: k.A.
Herkunftsland:  Ungarn
Lawine: Schneebrett
Anrisshöhe: k.A.
Lawinenlänge: k.A.
Lawinenbreite: k.A.
Gefahrenstufe: Allg.: 3, Reg.: 2-3
Rettung:  Bergrettung
Verschüttdauer: -
Verschütttiefe: -
Ortung:  -

LAWINENUNFÄLLE MIT PERSONENBETEILIGUNG 08/09

...Detailansicht der Lawine in der Polsterrinne. Farblich markiert ist der 
westlich des Liftes gelegene Einfahrtsbereich in jenen Hang, an welchem 
das Brett ausgelöst wurde. Foto: LWD

Blick auf die Eisenerzer Alpen, rot hervorgehoben ist das Gebiet der... 
Foto: LWD
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Lawinenunfall in den Wölzer Tauern, Talken-
schrein, 08.12.2008

Ein Kollege zweier ortsansässiger Jäger hatte am 
08.12.2008 mit ansehen müssen, wie seine beiden 
Kameraden von einer selbstausgelösten Lawine ca. 
200 m weit mitgerissen und teilweise verschüttet wur-
den. Sie konnten vom Rettungshubschrauber Chris-
tophorus 14 geborgen werden.

In der Karte eingezeichnete Unfallstelle am Talkenschrein. Quelle: LWD

Frontaler Blick auf die von zwei Jägern ausgelöste Lawine vom Talken-
schrein. Foto: LWD

Blick auf den rot gekennzeichneten Anriss vom Auslaufbereich der La-
wine... Foto: LWD

Beteiligte Personen: 3
Verletzte Personen: 2
Getötete Personen: 0
Seehöhe: ca. 1900 m
Hangneigung:  40°
Hangrichtung:  Südost
Geschlecht:  männlich
Alter: k.A.
Herkunftsland:  Österreich
Lawine: k.A.
Anrisshöhe: 120 cm bis 150 cm
Lawinenlänge: k.A.
Lawinenbreite: k.A.
Gefahrenstufe: Allg.: 3, Reg.: 3
Rettung:  k.A.
Verschüttdauer: k.A.
Verschütttiefe: k.A.
Ortung:  k.A.

...und vom Hubschrauber aus betrachtet. Foto: LWD
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Die Höhe des Anrisses war mit bis zu eineinhalb Meter recht mächtig. 
Foto: LWD

Das Schneeprofil wurde einen Tag nach dem Unfall, am 09.12.2008 di-
rekt an der Unfallstelle aufgenommen. Quelle: LWD

Ausgelöst wurde die Lawine am 08.12.2008 in einer 40 Grad steilen 
Hangzone. Foto: LWD

Blick über den Lawinenhang hinweg zum Lawinenkegel. Foto: LWD

Die Bahn der abgerutschten Schneemassen, aufgenommen am 
09.12.2008. Foto: LWD

Blick auf den steilen Südosthang, in welchem die Anrisszone der Lawine 
lag. Foto: LWD
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Lawinenunfall in den Seckauer Tauern, Plet-
zen, Ochsenalm, 08.12.2008

Am Morgen des 08.12.2008 brach eine Person vom 
Gaalgraben zu einer Schitour Richtung Pletzengipfel 
(2345 m) auf. Im Bereich der „Ochsenalm“ querte der 
Alpinist einen ca. 35 Grad steilen, mit Triebschnee 
gefüllten Südosthang. Dabei löste er ein Schneebrett 
aus, welches ihn ca. 75 m mitriss und in einer Tiefe 
von 70 cm bis 100 cm total verschüttet.

Da der Tourengeher alleine unterwegs war, konnte 
erst am folgenden Tag nach eingegangener Vermiss-
tenmeldung mit der Suche begonnen werden. Die 
Person konnte mittels LVS-Ortung nur mehr tot aus 
dem Lawinenkegel geborgen werden. Er führte die 
komplette Sicherheitsausrüstung mit sich.

Beteiligte Personen: 1
Verletzte Personen: 0
Getötete Personen: 1
Seehöhe: ca. 1960 m
Hangneigung:  35° bis 40°
Hangrichtung:  Südost
Geschlecht:  männlich
Alter: k.A.
Herkunftsland:  Österreich
Lawine: Schneebrett (trocken)
Anrisshöhe: 40 cm bis 80 cm
Lawinenlänge: ca. 250 m
Lawinenbreite: ca. 100 m
Gefahrenstufe: Allg.: 3, Reg.: 1-2
Rettung:  Bergrettung
Verschüttdauer: 1 Tag
Verschütttiefe: 70 cm bis 100 cm
Ortung:  LVS-Gerät

In der Karte blau markierte Aufstiegsroute und rot schraffierter Lawinen-
bereich. Quelle: Alpinpolizei

Von unten aufgenommener Blick über den Lawinenkegel hinweg zur An-
risszone. Foto: Alpinpolizei

Die Mitglieder der Bergrettung konnten den verunglückten Schitouren-
geher am Folgetag nur mehr tot aus den Schneemassen bergen. Foto: 
Alpinpolizei

Blick auf den etwa 35 Grad steilen Südosthang, an welchem der Schitou-
rengeher ein Schneebrett auslöste. Foto: Alpinpolizei
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Am 09.12.2008 wurde an der Unfallstelle ein Schneeprofil aufgenom-
men. Foto: Alpinpolizei

Als Schwachschicht fungierte eingeschneiter Oberflächenreif, auf wel-
chem die Triebschneeauflage abgeglitten war. Quelle: LWD

Blick hinweg über den bis zu 40 Grad steilen Hang auf die Unfallstelle. 
Foto: Alpinpolizei

Triebschnee lag auf Oberflächenreif auf und stellte den Gleithorizont dar. 
Foto: Alpinpolizei

Blick auf den Südosthang, wo ein Schitourengeher, der alleine unter-
wegs war, von der Lawine verschüttet wurde und sein Leben verlor. Foto: 
Alpinpolizei

Der Anriss befand sich auf einer Seehöhe von ca. 1960 m. Die Anrisshö-
he betrug zwischen 40 cm und 80 cm. Foto: Alpinpolizei
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Lawinenunfall in den Ennstaler Alpen, Trieben-
kogel, Windloch, 31.12.2008

Zwei Tourengeher wurden am Silvestertag des Jahres 
2008 Zeugen eines Lawinenunfalls am Triebenkogel 
im Bereich „Windloch“. Die Alpinisten beobachte-
ten, wie ein Mitglied einer Tourengruppe vom Gipfel 
kommend in das Kar des Nordost-Grates einfuhr und 
dabei ein Schneebrett auslöste. Die Person konnte 
glücklicherweise den abrutschenden Hang Richtung 
Nordwesten, wo die Mächtigkeit der Schneemassen 
am geringsten war, verlassen und blieb unverletzt. 
Obwohl sich die Beobachter recht sicher waren, dass 
keine weiteren Personen in den Lawinenabgang in-
volviert waren, begab sich einer von ihnen zum Lawi-
nenkegel, um mittels LVS-Ortung eine mögliche Ver-
schüttung von Tourengehern auszuschließen.

Rot schraffiertes Lawinengebiet nordöstlich des Triebenkogels. Quelle: 
LWD

Blick auf den 35 Grad steilen Nordhang, wo in einer Seehöhe von ca. 
1850 m das Schneebrett ausgelöst wurde. Foto: G. Pfeifer

Die Anrisshöhe lag in einem Bereich zwischen 20 cm und 80 cm. Zum 
Glück blieb die anschließende Verschüttetensuche mittels LVS-Gerät 
ohne Ergebnis. Foto: G. Pfeifer

Beteiligte Personen: 1
Verletzte Personen: 0
Getötete Personen: 0
Seehöhe: ca. 1850 m
Hangneigung:  35°
Hangrichtung:  Nord
Geschlecht:  k.A.
Alter: k.A.
Herkunftsland:  k.A.
Lawine: Schneebrett
Anrisshöhe: 20 bis 80 cm
Lawinenlänge: ca. 110 m
Lawinenbreite: ca. 200 m
Gefahrenstufe: Allg.: 2, Reg.: 2
Rettung:  k.A.
Verschüttdauer: k.A.
Verschütttiefe: k.A.
Ortung:  k.A.

Der Tourengeher, der das Schneebrett ausgelöst hatte, konnte den Be-
reich der abrutschenden Schneemassen verlassen und blieb unverletzt. 
Foto: G. Pfeifer
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In der Karte rot markierte Stelle des Lawinenunfalls. Quelle: LWD

Lawinenunfall in den Wölzer Tauern, Bruder-
kogel, Lackneralm, 31.12.2008

Am frühen Vormittag des Silvestertages stiegen 
zwei Personen vom üblichen Ausgangspunkt „Park-
platz Pölsen“ in Richtung Gipfel des Bruderkogels  
(2299 m) auf. Im Bereich „Lackneralm“ kamen die 
Alpinisten von der Idealroute ab, gerieten in einen 
steilen Nordhang (35 bis 40 Grad) und lösten knapp 
vor einer Geländekante in ca. 1850 m Seehöhe 
ein Schneebrett aus. Beide Personen wurden ca.  
100 m mitgerissen, ein Wintersportler wurde dabei 
teilverschüttet. Eine unmittelbar nachkommende Tou-
rengruppe befreite den Verschütteten und leistete 
Erste Hilfe. Er wurde durch die Schneemassen ver-
letzt und musste mit dem Rettungshubschrauber ab-
transportiert werden.

Das von den Tourengehern ausgelöste Schneebrett vom Hubschrauber 
aus betrachtet. Foto: Alpinpolizei

Blick über Schollen hinweg zum Anriss... Foto: Alpinpolizei

Beteiligte Personen: 2
Verletzte Personen: 1
Getötete Personen: 0
Seehöhe: ca. 1850 m
Hangneigung:  40°
Hangrichtung:  Nord
Geschlecht:  männlich
Alter: k.A.
Herkunftsland:  Österreich
Lawine: Schneebrett (trocken)
Anrisshöhe: bis 280 cm
Lawinenlänge: ca. 115 m
Lawinenbreite: ca. 25 m
Gefahrenstufe: Allg.: 2, Reg.: 2
Rettung:  Bergrettung
Verschüttdauer: k.A.
Verschütttiefe: teilverschüttet
Ortung:  Sichtortung

...der mit einer Höhe von bis zu 280 cm äußerst mächtige Dimensionen 
annahm. Foto: P. Sodamin
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Mächtige Schollen unmittelbar unterhalb des Anrisses. Foto: Alpinpolizei Massiv eingewehter Oberflächenreif diente als Gleitschicht. Das Schnee-
profil wurde am 31.12.2008 aufgenommen. Quelle: Alpinpolizei

Im Foto ist die Auslaufzone der Lawine am Bruderkogel zu sehen. Foto: 
Alpinpolizei

Der beim Lawinenunfall verletzte Alpinist musste vom Rettungshub-
schrauber abtransportiert werden. Foto: Alpinpolizei

Der Auslösepunkt lag in einem 40 Grad steilen Nordhang in einer Seehö-
he von ca. 1850 m. Foto: Alpinpolizei

Blick von unten auf die ca. 115 m lange und ca. 25 m breite Schneebrett-
lawine. Foto: P. Sodamin
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Lawinenunfall in den Fischbacher Alpen, 
Stuhleck, Lahngang, 23.01.2009

Am 23.01.2009 brachen zwei Wintersportler vom 
Alois-Günther-Haus am Gipfelbereich des Stuhleck 
(1782 m) zur Talabfahrt auf. Aufgrund der schlech-
ten Witterung mit vorherrschend starkem Nebel und 
Sturm kamen die beiden Personen von der eigentli-
chen Abfahrtsroute ab: Sie verirrten sich in den Be-
reich Lyragraben und in weiterer Folge in den Lahn-
ganggraben. Orientierungslos versuchten die beiden 
Schifahrer diesen steilen Hangbereich (Lahngang) zu 
queren, wobei die vordere Person ein Schneebrett 
auslöste und ca. 150 m mitgerissen wurde - die zwei-
te Person wurde zum Glück nicht erfasst. Die verun-
fallte Person blieb an der Oberfläche liegen und konn-
te sich selbständig aus den Schneemassen befreien.

Beteiligte Personen: 2
Verletzte Personen: 0
Getötete Personen: 0
Seehöhe: ca. 1550 m
Hangneigung:  35°
Hangrichtung:  Nordost
Geschlecht:  männlich
Alter: k.A.
Herkunftsland:  k.A.
Lawine: Schneebrett (trocken)
Anrisshöhe: 50 cm
Lawinenlänge: 200 m
Lawinenbreite: 70 m
Gefahrenstufe: Allg.: 2, Reg.: 2
Rettung:  k.A.
Verschüttdauer: k.A.
Verschütttiefe: teilverschüttet
Ortung:  k.A.

Blick über den eingewehten Hangberich des oberen Lahngangs hinweg 
Richtung Norden. Foto: G. Rieglthalner

Rot gekennzeichneter Lawinenbereich am Lahngang. Der Lawinenun-
fall ereignete sich in diesem nordöstlich exponierten Hangbereich des 
Stuhlecks am 23.01.2009. Quelle: LWD

Blick auf den Lahngang, wo nordwestlich des Alois-Günther-Hauses...
Foto: G. Rieglthalner

...einer der beiden verirrten Schitourengeher ein Schneebrett auslöste, 
dessen Anriss unmittelbar unterhalb des Wechtenbereichs lag. Foto: G. 
Rieglthalner
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Lawinenunfall in den Wölzer Tauern,  
Planneralm, Goldbachscharte, 03.02.2009

Am Vormittag des 03.02.2009 war eine fünfköpfige 
Gruppe im Bereich Golbachscharte unter der Karl-
spitze (2097 m) auf der Planneralm unterwegs. Als 
eine Person aus der Gruppe in einen durchschnittlich  
35 Grad steilen Hang einfuhr, löste sie ein Schneebrett 
aus, welches die Tourengeherin mitriß und im Ablage-
rungsgebiet ganz verschüttete. Zum Glück konnte sie  
von ihren Kameraden mittels LVS-Ortung rasch loka-
lisiert und noch vor den alarmierten Rettungskräften 
geborgen und erstversorgt werden.Die Unfallstelle lag nördlich der Goldbachscharte. Quelle: LWD

Blick über die Lawinenbahn hinweg auf den Nordhang der Goldbach-
scharte. Foto: R. Kaplanski

Die Verletzte wurde von der Lawine 2 m tief verschüttet! Foto: R. Kap-
lanski

Beteiligte Personen: 5
Verletzte Personen: 1
Getötete Personen: 0
Seehöhe: ca. 1850 m
Hangneigung:  27° bis 50°
Hangrichtung:  Nord
Geschlecht:  weiblich
Alter: k.A.
Herkunftsland:  Österreich
Lawine: Schneebrett (trocken)
Anrisshöhe: 30 cm bis 110 cm
Lawinenlänge: ca. 120 m
Lawinenbreite: ca. 50 m
Gefahrenstufe: Allg.: 4, Reg.: 4
Rettung:  Kameraden-/Bergrettung
Verschüttdauer: k.A.
Verschütttiefe: 2 m
Ortung:  LVS-Ortung

Hellblau eingefärbter Lawinenbereich, die rote Ellipse kennzeichnet die 
Fundstelle der verletzten Tourengeherin. Foto: R. Kaplanski
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Im Anrissbereich unmittelbar unterhalb felsigen Geländes wurde... Foto: 
LWD

...in einer Seehöhe von 1930 m die Schneedecke untersucht. Quelle: 
LWD

Die Anrisshöhe betrug zwischen 30 cm und 110 cm. Foto: LWD Der Lawinenhang von oben betrachtet. Foto: LWD

Die Länge der Lawine betrug ca. 120 m, ihre Breite wurde auf ca. 50 m 
geschätzt. Foto: R. Kaplanski

Westlich gerichteter Blick auf die Anrisskante. Foto: LWD
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Lawinenunfall in den Schladminger Tauern, 
Rantental, Gamsleiteck, 16.02.2009

Eine Gruppe von zwölf Personen brach am 16.02.2009 
im Rantental zu einer Schitour Richtung Rantentörl 
(2166 m) auf. Die Gruppe teilte sich auf einer See-
höhe von ca. 1750 m: Sechs Alpinisten behielten die 
Route Richtung Rantentörl (Richtung Norden) bei, die 
anderen sechs Tourengeher stiegen Richtung Mitter-
karsee (Richtung Osten) auf. Ungefähr 150 m nach 
der Trennung löste jene Gruppe, die den Mitterkarsee 
ansteuerte, ein Schneebrett aus. Dabei wurden auf-
grund des nicht eingehaltenen Sicherheitsabstandes 
vier Wintersportler von der Lawine erfasst. Zwei von 
ihnen wurden total, die beiden anderen zum Teil ver-
schüttet. Nach der Befreiung der beiden teilverschüt-
teten Personen wurde sofort mittels LVS-Ortung nach 
den beiden noch vermissten Personen gesucht. Sie 
konnten jedoch nur mehr tot geborgen werden.

Schollenbildung im Lawinenablagerungsgebiet, aufgenommen einen Tag 
nach dem Unglück, am 17.02.2009. Foto: LWD

Blick auf jenen Teil des Anrisses, welcher noch nicht von den Schnee-
massen eingeweht wurde. Foto: LWD

Rot schraffiertes Gebiet des Lawinenunfalls vom Rantental. Foto: LWD

Beteiligte Personen: 6
Verletzte Personen: 2
Getötete Personen: 2
Seehöhe: ca. 1870 m
Hangneigung:  32°
Hangrichtung:  Westsüwest
Geschlecht:  beide männlich
Alter: k.A.
Herkunftsland:  Österreich
Lawine: Schneebrett (trocken)
Anrisshöhe: 100 cm bis 200 cm
Lawinenlänge: ca. 150 m
Lawinenbreite: ca. 80 m
Gefahrenstufe: Allg.: 4, Reg.: 3
Rettung:  Selbst-/Bergrettung
Verschüttdauer: k.A.
Verschütttiefe: bis 3 m
Ortung:  Sicht- bzw. LVS-Ortung
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Der Anriss des Lawinenunfalls, welcher zwei Menschenleben forderte... 
Foto: LWD

Die Schneedeckenuntersuchungen fanden bei... Foto: LWD

Die Fundstellen des ersten... Foto: LWD

...war 24 Stunden nach dem Unglück bereits fast vollständig eingeweht.
Foto: LWD

...und des zweiten Opfers: Beide wurden an Bäume gedrückt und konn-
ten nur mehr tot geborgen werden. Foto: LWD

...eisigen Temperaturen und intensivem Schneefall statt. Foto: LWD
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Lawinenunfall in den Schladminger Tauern, 
Krahbergzinken, 01.03.2009

Zwei Snowboarder fuhren am Vormittag des 
01.03.2009 abseits der gesicherten Piste in einen ca. 
40 Grad steilen nordost-exponierten Hang ein und 
passierten diesen ohne Zwischenfälle. Ungeachtet 
der veränderten Bedingungen befuhren die beiden 
Alpinisten am Nachmittag denselben Hang noch ein-
mal, wobei von jener Person, die als erste einfuhr, 
ein Schneebrett ausgelöst wurde. Der Wintersportler 
wurde mitgerissen und im Ablagerungsgebiet ganz 
verschüttet. Mit Hilfe eines Luftloches und durch die 
rasche Bergung durch seinen Kameraden (LVS-Or-
tung) konnte der Snowboarder den Vorfall praktisch 
unverletzt überstehen. 

Ort des Lawinenunfalls vom 01.03.2009 am Krahbergzinken. Quelle: 
LWD

Blick auf den ca. 100 cm hohen Anriss auf dem bis zu 40 Grad steilen 
Nordosthang, an welchem der Snowboarder das Schneebrett auslöste. 
Foto: C. Huber

Anriss, Lawinenbereich und Einfahrtsspur sind in diesem Bild farblich 
hervorgehoben. Foto: C. Huber

Beteiligte Personen: 2
Verletzte Personen: 0
Getötete Personen: 0
Seehöhe: ca. 1800 m
Hangneigung:  35° bis 40°
Hangrichtung:  Nordost
Geschlecht:  männlich
Alter: k.A.
Herkunftsland:  Dänemark
Lawine: Schneebrett
Anrisshöhe: ca. 100 cm
Lawinenlänge: ca. 200 m
Lawinenbreite: ca. 70 m
Gefahrenstufe: Allg.: 4, Reg.: 3-4
Rettung:  Kameradenrettung
Verschüttdauer: k.A.
Verschütttiefe: k.A.
Ortung:  LVS-Ortung

Im Bild ist der Lawinenkegel der Schneebrettlawine und der rot markierte 
Verschüttungsort zu sehen. Foto: C. Huber
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Lawinenunfall in den Mürzsteger Alpen, Gro-
ßer Königskogel, 07.03.2009

Am 07.03.2009 sind vier Tourengeher zu einer Schi-
tour auf den Großen Königskogel (1574 m) aufge-
brochen. Die Aufstiegsroute führte von der B23 über 
das Schwarzenbachtal und den „Alten Salzriegel“ in 
Richtung Gipfel des Großen Königskogel. Kurz vor 
Erreichen des Zieles gingen zwei Personen in einer 
Seehöhe von ca.1500 m im Abstand von ca. 3 m in 
einen etwa 30 Grad steilen südost-exponierten Hang 
und lösten dabei ein Schneebrett aus, welches beide 
Alpinisten mitriss und vollständig verschüttete. Eine 
Person konnte sich selbständig aus den Schneemas-
sen befreien, die andere wurde von der Schneebrett-
lawine unter einen Baum gedrückt, konnte aber zum 
Glück rasch von seinen zwei Kollegen mittels LVS-
Gerät geortet und geborgen werden. Beide Personen 
blieben unverletzt.

Die rote Schraffur kennzeichnet den Unfallort nördlich des Gipfels des 
Großen Königskogels in den Mürzsteger Alpen. Quelle: LWD

Beschwerlicher Aufstieg zum Bereich der Unfallstelle – Sturm und 
Schneefall erschwerten die Bedingungen. Foto: Alpinpolizei

Schneedeckenuntersuchung in der Nähe des Unfallortes. Foto: Alpinpo-
lizei

Beteiligte Personen: 4
Verletzte Personen: 0
Getötete Personen: 0
Seehöhe: ca. 1500 m
Hangneigung:  30°
Hangrichtung:  Südost
Geschlecht:  männlich
Alter: k.A.
Herkunftsland:  Österreich
Lawine: Schneebrett (trocken)
Anrisshöhe: 40 cm
Lawinenlänge: 60 m
Lawinenbreite: 20 m
Gefahrenstufe: Allg.: 3, Reg.: 3
Rettung:  k.A.
Verschüttdauer: k.A.
Verschütttiefe: bis 2 m
Ortung:  LVS-Ortung
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Aufräumarbeiten in Kleinsölk: Am 28.02.2009 löste sich hier die Bröckelgrabenlawine und drang bis ins bewohnte Gebiet vor. Foto: Gemeinde Klein- 
sölk

Die Infrastruktur betreffende  
Lawinenabgänge 08/09
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Lawinenabgänge im Winter 2008/09

Der Winter 2008/09 hatte in den steirischen Alpen 
aufgrund seines Verlaufes mit anfänglich tiefen Tem-
peraturen und darauf folgenden großen Schneemen-
gen neben zahlreichen ausgelösten Lawinen auch 
eine große Anzahl an spontanen, selbst ausgelösten 
Lawinen zu verzeichnen. Diese Lawinen erreichten 
zum Teil enorme Dimensionen und beschädigten die 
Infrastruktur maßgeblich.

Im Folgenden werden ausgewählte Beispiele doku-
mentiert.

Am 28.02.2009 ging um 07:05 Uhr eine mächtige Lawine vom 1895 m 
hohen Großen Schober ab. Foto: LWD

Blick auf den Auslaufbereich der Schoberlawine, die die Bahnstrecke auf 
einer Länge von 500 m verlegte. Foto: FF

Die Schneemassen der Bröckelgrabenlawine vom 28.02.2009 über-
strömten sogar eine Brücke der Zufahrtsstraße. Foto: Gemeinde Klein-  
sölk

Blick auf die Auslaufzone der Bröckelgrabenlawine. Foto: Gemeinde 
Kleinsölk

Blick vom Hubschrauber auf eine am 24.02.2009 abgegangene Lawine 
in den Ennstaler Alpen. Foto: LWD
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Lawinenabgänge in Eisenerz, Pfaffenstein, 
Bründlschütt, Eibelschütt, 24.02.2009

Die Eisenerzer Bundesstraße B115 war Ende Feb-
ruar aufgrund der extremen Schneemassen und der 
daraus resultierenden akuten Lawinengefahr mehrere 
Tage gesperrt. Am 24.02.2009 ging von der Südseite 
des Pfaffensteins die Bründlschüttlawine ab und ver-
schüttete die Bundesstraße vollständig. Auch die nur 
wenige Meter südwestlich gelegene Eibelschüttlawi-
ne (im linken Bildrand des zweiten Fotos auf der Sei-
tenmitte ersichtlich) löste sich spontan und erreichte 
ebenfalls die B115. Die Lawinenbahnen der Eibel- und Bründelschüttlawine als flächenhate 

Darstellung. Foto: J. Vaczulik

Sowohl die Eibelschüttlawine (am linken Bildrand zu sehen) als auch 
die  Bründlschüttlawine verlegten am 24.02.2009 die gesperrte B155. 
Foto: A. Albinger

Die Mitglieder der Lawinenkommission Eisenerz an der verlegten Bun-
desstraße. Foto: LK Eisenerz

Hangaufwärts gerichteter Blick auf die Lawinenbahn. Foto: A. Albinger

Die Lawinen vom Pfaffenstein gingen auf die gesperrte Bundesstraße 
nieder. Foto: A. Albinger
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Blick vom Hubschrauber auf die Auslaufzone der Kölchgrabenlawine, 
der neben einer unbekannten Fläche Wald auch zwei Gartenhäuser zum 
Opfer fielen. Foto: J. Vaczulik

Kölchgrabenlawine, Eisenerz, Pfaffenstein, 
24.02.2009

Die auf dieser und der folgenden Seite beschriebene 
Lawine ging in den Abendstunden des 24.02.2009 
vom Pfaffenstein (1871 m) im Bereich Kölchgraben 
nieder. Das Einzugsgebiet der „Kölchgrabenlawine“ 
ist südexponiert und weist im Anbruchgebiet in ca. 
1500 m Seehöhe eine durchschnittliche Hangneigung 
von 35 Grad auf. Im letzten Drittel der Lawinenbahn 
ging die Genese der Lawine von einer Staub- in eine 
Fließlawine über, sie teilte sich im Ablagerungsgebiet 
in drei Ausläufer. Neben einer unbekannten Menge 
Schadholz wurde ein 110-kV-Hochspannungsmast 
leicht beschädigt sowie zwei unbewohnte Gartenhäu-
ser völlig zerstört.

Als Ursache für den spontanen Abgang fungierte ein 
solider, dicker Schmelzharschdeckel, der sich auf-
grund der Südexposition im Jänner gebildet hatte. 
Diese Gleitfläche blieb bis zum Niederschlagsereignis 
im Februar erhalten, bei welchem ergiebige Schnee-
mengen über einen vergleichsweise langen Zeitraum 
von 19 Tagen gefallen waren und sich auf dieser 
Schicht ablagerten.

Blick Richtung Süden in den von Lawinenspuren gezeichneten Kölchgra-
ben. Foto: J. Vaczulik

In der Karte ist das von der Lawine betroffene Gebiet rot schraffiert ge-
kennzeichnet. Quelle: LWD

Erst unmittelbar vor dauerhaft bewohntem Gebiet machte die Lawine von 
der Südflanke des Pfaffensteins halt. Foto: J. Vaczulik
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Blick auf die unmittelbar unterhalb des felsigen Hangbereiches liegende 
Anrisszone der Kölchgrabenlawine. Foto: J. Vaczulik

Der mächtige Anriss im Detail betrachtet. Foto: J. Vaczulik

Wenige Meter trennten die Lawine von den dauerhaft bewohnten Häu-
sern. Foto: J. Vaczulik

Blick auf die Auslaufzone der Kölchgrabenlawine. Foto: J. Vaczulik

Ein 110-kV-Hochspannungsmast wurde durch die Lawine beschädigt. 
Foto: J. Vaczulik

Zwei unbewohnte Gartenhäuser wurden von den Schneemassen völlig 
zerstört. Foto: J. Vaczulik
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Lawinenabgänge in den Ennstaler Alpen, Ge-
säuse, 24.02. bis 26.02.2009

Die Gesäusebundesstraße B146 ist bei großen Neu-
schneemengen aufgrund ihrer Lage inmitten von ho-
hen und teils sehr steilen Bergflanken massiv von Ver-
schüttungen aufgrund spontaner Abgänge betroffen.

Als erstes Beispiel für diese Lawinengefährdung dient 
der 2035 m hohe Tamischbachturm, von dem sich 
Ende Februar dieses Jahres einige spontane Lawinen 
lösten. Am 24.02.2009 erreichte eine Lawine, deren 
Weg vom Anriss in der „Schneiderplan“ über den 
„Mitterriegel“ verlief, sowohl das Flussbett der Enns 
als auch die Bundesstraße. Diese war aufgrund etli-
cher vorangegangener Ereignisse bereits durch eine 
Lawinengalerie geschützt.

Ein weiterer Lawinenabgang, der sich am 26.02.2009 
ereignete, unterstrich das Gefährdungspotential des 
Gesäuses. Die Lawine verlegte im Bereich Turmstein 
(1082 m) – „Schmittenbichl“ die Straße, nachdem 
die aufgrund der akuten Lawinengefahr eingerichte-
te Straßensperre bereits wieder aufgehoben worden 
war.

Blick vom Hubschrauber auf die „Mitterriegel“-Lawine. Foto: LWD

Die „Mitterriegel“-Lawine, die sich vom Tamischbachturm am 24.02.2009 
löste, verschüttete die Enns... Foto: R. Haslinger

...und reichte bis zur Verbauung der B146. Foto: R. Haslinger Der rot schraffierte Bereich kennzeichnet das Ausmaß der „Mitterriegel“-
Lawine, die sich von der Schneiderplan löste. Quelle: LWD
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Hangaufwärts gerichteter Blick auf die Bahn der Lawine, die sich vom 
Tamischbachturm löste. Foto: R. Haslinger

Das weitreichende Anrissgebiet am Tamischbachturm... Foto: LWD

Blick vom „Dachfenster“ des Hubschraubers auf die Lawinenbahn. Foto: 
LWD

Die „Mitterriegel“-Lawine reichte bis zur Verbauung der B146. Foto: R. 
Haslinger

Die Lawine vom „Schmittenbichl“ verschüttete am 26.02.2009 die bereits 
wieder freigegebene Straße. Foto: H. Haseke

...aus verschiedenen Blickwinkeln aufgenommen. Foto: LWD
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Blick auf die am 28.02.2009 abgegangene Lawine vom Großen Schober.  
Die Schneemassen wälzten sich über die „Bremshöcker“ hinweg und 
teilten sich in der flachen Hangzone in mehrere Ausläufer. Foto: LWD

Schoberlawine, Wald am Schoberpass, Großer 
Schober, 28.02.2009

Am 28.02.2009 ging um ca. 07:05 Uhr eine Lawine 
vom 1895 m hohen Großen Schober ab. Der nord-
ost-exponierte Hang weist im Bereich des Anbruches 
eine durchschnittliche Neigung von 31 Grad auf. Im 
deutlich flacheren (etwa 8° geneigten) Ablagerungs-
gebiet teilte sich die Lawine in drei Ausläufer, welche 
die Bahnstrecke der ÖBB auf einer Länge von 500 m 
verlegten. Neben den verursachten Schäden an den 
Geleisen, der Oberleitung und einer 110-kV-Versor-
gungsleitung, mussten noch zwei Gehöfte evakuiert 
werden, da die Gefahr eines weiteren Abganges be-
stand. 

Eine am Nachmittag durchgeführte Sprengung er-
zielte nur mäßigen Erfolg, da sich die Schneedecke 
durch die Sonneneinstrahlung gut gefestigt hatte. Da 
die Gefahr von weiteren Ereignissen nicht mehr ge-
geben war konnten die evakuierten Gehöfte wieder 
bezogen werden konnten.

Die Ursache für den Abgang war ein massiver Tempe-
raturanstieg am 28.02.2009. Als Gleithorizont dienten 
kantige Kristalle, die Lawine ist fast auf Grund abge-
glitten. Die Anrissmächtigkeit der Schoberlawine lag 
zwischen 2 m und 4 m.

Im Bild ist die Ablagerungszone der Lawine zu sehen, wo sie sich in drei 
Ausläufer geteilt hatte. Foto: LWD

Die Bahnanlagen der ÖBB wurden auf einer Länge von 500 m verschüt-
tet. Foto: LWD

Die rot schraffierte Fläche kennzeichnet die Lawinenbahn. Quelle: LWD
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Die mächtige Lawine vom Großen Schober glitt fast auf Grund ab. Foto: 
LWD

Die Höhe des Anrisses lag zwischen 2 m und 4 m. Foto: LWD

Enorme Schnee- und Geröllablagerungen in der Lawinenauslaufzone. 
Foto: LWD

Schneedeckenuntersuchungen der Lawinenwarndienst-Mitarbeiter am 
Gegenhang (links im Fotohintergrund ist die Ablagerungszone der Scho-
berlawine zu erkennen). Foto: LWD

Blick auf den Großen Schober: Die Lawine löste sich knapp unterhalb 
des Gipfels in einem ca. 30 Grad steilen Nordhang. Foto: LWD

Blick auf den oberen Hangbereich und das Anrissgebiet der Schoberla-
wine. Foto: LWD
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Blick vom Hubschrauber auf die Lawine vom 28.02.2009. Foto: Gemein-
de Kleinsölk

Bröckelgrabenlawine, Kleinsölk, Speiereck, 
28.02.2009

Der Abgang der Bröckelgrabenlawine, die bis ins be-
siedelte Gebiet vordrang, ereignete sich ebenfalls am 
28.02.2009 um 15:00 Uhr. Auch bei diesem Ereignis 
war die rasch einsetzende Erwärmung die Ursache 
für den Lawinenabgang.

...bevor sie mitten im besiedelten Gebiet zum Stillstand kam. Foto: Ge-
meinde Kleinsölk

Straßen und Zufahrtswege mussten von den Schnee- und Geröllmassen 
befreit werden. Foto: Gemeinde Kleinsölk

Die Lawine verschüttete auch eine Zufahrtsstraße... Foto: Gemeinde 
Kleinsölk

Rot schraffierte Lawinenbahn. Quelle: LWD
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Umfangreiche Aufräumarbeiten waren nötig. Foto: Gemeinde Kleinsölk

Lawinenhang... Foto: Gemeinde Kleinsölk

Die Auslaufzone der Lawine inmitten der Häuser. Foto: Gemeinde 
Kleinsölk

Die Lawine wälzte sich teilweise sogar über die Brücke hinweg. Foto: 
Gemeinde Kleinsölk

Die Anwohner unmittelbar vor den Schnee- und Geröllmassen inmitten 
ihres Siedlungsgebietes. Foto: Gemeinde Kleinsölk

... mit der blau hervorgehobenen Bahn der Lawine. Foto: Gemeinde 
Kleinsölk
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Fleißkargrabenlawine, St. Nikolai im Sölktal, 
Gumpeneck, 28.02.2009

Die Fleißkargrabenlawine war die dritte große Lawi-
ne, die am 28.02.2008 abging. Die bereits zuvor be-
schriebenen Gegebenheiten (Schmelzharschdeckel 
als Gleitschicht und die rasche Erwärmung) waren 
der Auslöser für dieses Ereignis vom 2226 m hohen 
Gumpeneck.

Am 28.02.2009 ging die Fleißkargrabenlawine nieder... Foto: LWD

Im Bild ist eine von den Schneemassen wieder befreite Seitenstraße zu 
sehen. Foto: LWD

Rot schraffiertes Ausmaß der Fleißkarlawine. Quelle: LWD

...Somit ereigneten sich am 28.02.2009 insgesamt drei große Lawinen-
abgänge in der Steiermark. Foto: LWD

Die Lawine vom Gumpeneck machte nur unweit der Durchzugsstraße 
halt. Foto: LWD
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Einwehungen vom niederschlagsreichen Februar konnten sogar im bewaldeten Gebiet vorgefunden werden, aufgenommen während eines Erkun-
dungsfluges am 25.02.2009 im steirisch-niederösterreichischen Grenzgebiet. Foto: LWD 

Statistische Auswertungen
08/09
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Zugriffsstatistik auf die Homepage 
http://www.lawine-steiermark.at

Die Homepage des Lawinenwarndienstes Steiermark 
ist der bedeutendste Dreh- und Angelpunkt für alle 
wichtigen und relevanten Informationen zum Thema 
Schnee und Lawinen in den steirischen Alpen. Ne-
ben dem täglich aktuellen Lawinenlagebericht, der in 
Abhängigkeit von der Gefahrenstufe bis zu zwei mal 
am Tag herausgegeben wird, bietet die Website ein 
äußerst umfangreiches Angebot an Informationen 
und Plattformen wie z.B. das Schitourenforum, ak-
tuelle Stationsdaten der Lawinenstationen, erhobene 
Schneeprofile sowie aktuelle Berichte und Fotos rund 
um den Lawinenwarndienst. 

Dass dieses umfangreiche Service von der Bevölke-
rung interessiert angenommen und seit Bestehen der 
Homepage auch immer häufiger genutzt wird, lässt 
sich an der Auswertung der Zugriffsdaten in den ne-
benstehenden Diagrammen gut erkennen.

Im Diagramm links oben wird der Zugriff auf die Ho-
mepage der Saison 2008/09 im Vergleich mit den 
Vorjahren dargestellt. Die monatsbasierte Auswertung 
der „Hits“, das sind alle Anfragen auf den Webser-
ver (z.B. Bilder, Datenbankabfragen, etc.) zeigt auf-
grund der prekären Schneesituation das Maximum 
im Februar, knapp gefolgt vom März, mit jeweils etwa  
7 Millionen Anfragen (Diagramm in der Seitenmitte). 
Beachtlich ist die Zunahme der Hits dieser beiden 
Monate gegenüber dem Vorjahr um nahezu das Dop-
pelte (nicht im Diagramm ersichtlich).

Ganz ähnlich wie die „Hits“ verhalten sich auch die 
„Visits“ (Besuche auf der Website), die ihr Maximum 
ebenso im Februar mit knapp 130 000 Zugriffen auf-
weisen und die Anzahl der Besucher gegenüber dem 
Vorjahr in diesem Monat verdoppelten (Abbildungen 
auf der folgenden Seite).

Vergleicht man die Zugriffszahlen auf die Website des 
Lawinenwarndienstes Steiermark mit den Werten der 
vorangegangenen Saisonen, so ist eine signifikante 
Steigerung unverkennbar. Die „Hits“ sind seit Beste-
hen der Homepage ab der Saison 2003/04 um das 
14-fache gestiegen. Gegenüber der Saison 2007/08 
betrug der Zuwachs 32%. Auch bei den „Visits“ lässt 
sich eine ähnliche Entwicklung feststellen. Insgesamt 
besuchten über 544 000 Personen in dieser Saison 
die Webpage, das bedeutet einen Zuwachs um das 
Siebenfache der Besucheranzahl der ersten Saison 
– gegenüber der Saison 2007/08 ergibt dies einen 
Zuwachs um beachtliche 33%. Seit dem Bestehen 
der Homepage ist die Besucherzahl in jeder Saison 
um durchschnittlich 31% gestiegen, was eindeutig für 
die Akzeptanz und die Notwendigkeit dieser Einrich-
tung spricht. 
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Anzahl der „Hits“ der Saison 2008/09 im Vergleich mit den jeweiligen 
Saisonen bis zurück zum Winter 2003/04 - heuer konnten erstmals über  
30 Mio. Hits verzeichnet werden.Quelle: LWD
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Anzahl der „Hits“ im Winter 2008/09 auf Monatsbasis. Der schneereiche 
Februar markierte mit 7 Mio. Hits knapp vor dem März die Spitze. Quelle: 
LWD
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Beim durchschnittlichen Tagesgang der „Hits“ im Winter 2008/09 zeigen 
sich zwei Maxima: eines am Morgen, ein zweites am Abend. Quelle: 
LWD
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Betrachtet man den Tagesganges der „Hits“, so zeigt 
sich auch in diesem Winter – ähnlich wie bereits in 
den vorangegangenen Saisonen – die Ausprägung 
eines typischen Tagesganges mit zwei erkennbaren 
Maxima: Der erste Peak zeigt sich um 08:00 Uhr am 
Morgen, also kurz nach dem Erscheinen des Lagebe-
richtes, wenn sich die Wintersportler vor ihren Vorha-
ben informieren. Das zweite Maximum ergibt sich um  
20:00 Uhr, wenn viele Besucher ihre Erlebnisse und 
Boebachtungen in das Tourenforum stellen bzw. sich 
auf den kommenden Tag vorbereiten.

Ein enger Zusammenhang besteht zwischen der 
Anzahl der Besucher auf der Website mit der herr-
schenden Schnee- und Lawinensituation. Je höher 
die aktuelle Lawinenwarnstufe, desto mehr Besu-
che verzeichnet die Homepage. Diese Gegebenheit 
lässt sich recht deutlich im Diagramm links unten auf 
dieser Seite erkennen, welches die „Visits“ des Mo-
nats Februar darstellt. Mit steigender Gefahrenstufe 
steigen auch die Besuche – das Maximum mit über  
9000 Besuchern an einem Tag wurde bei der höchs-
ten Gefahrenstufe (Stufe 5), welche in der Steiermark 
am 24.02.2009 herrschte, erreicht.

Dieser kurze Auszug aus der Besucherstatistik der 
Website des steiermärkischen Lawinenwarndienstes 
lässt eine klare Tendenz erkennen: Die Begeisterung 
am Alpinsport im Winter, besonders in der Sparte des 
Schitourengehens, steigt sukzessive an. Die Informa-
tionen, die der Lawinenwarndienst über die Hompage 
zur Verfügung stellt, werden somit immer bedeuten-
der, um der wachsenden Zahl an Bergfreunden ein 
schönes und sicheres Wintererlebnis zu ermöglichen. 
Aber auch der volkswirtschaftliche Nutzen eines funk-
tionierenden und eingespielten Lawinenwarndienstes 
darf nicht außer Acht gelassen werden: So profitie-
ren auch Tourismusgebiete und Bergbahnen von si-
cherheitsbewussten Wintersportlern, die sich mittels 
Lagebericht über die aktuellen Gefahrenstellen in-
formieren, um ihren Aktivitäten möglichst verantwor-
tungsbewusst und unfallfrei nachgehen zu können.

Nahezu linearer Anstieg der „Visits“: In der Saison 2008/09 konnten erst-
malig über eine halbe Million Besucher auf der Homepage des Lawinen-
warndienstes Steiermark registriert werden. Quelle: LWD
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Im Winter 2008/09 setzte sich der Februar vor dem März und dem Janu-
ar mit ca. 130 000 Besuchern an die Spitze der Besucherstatistik. Quelle: 
LWD
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Gefahrenstufen: gering mäßig erheblich groß sehr groß

Ein Zusammenhang zwischen Gefahrenstufe und Besucheranzahl ist  
anhand dieses Diagramms recht gut zu erkennen. Besonderes Interesse 
rief die Gefahrenstufe 5 am 24.02.2009 hervor. Quelle: LWD
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Gefahrenstufenverteilung der Saison 2008/09

Die Tabellen auf den folgenden Seiten zeigen sowohl 
die allgemeinen als auch die regionalen Gefahrenstu-
fen in den verschiedenen steirischen Gebirgsgruppen. 
Außerdem beinhalten sie die gefährdeten Hangex-
positionen und stichwortartig wetter- bzw. lawinen-
relevante Informationen. In der letzten Spalte dieser 
Tabelle sind jene Lawinenabgänge mit Personenbe-
teiligung bzw. die Infrastruktur betreffende Abgänge 
farblich gekennzeichnet, auf die in den diesbezügli-
chen Kapiteln im Detail eingegangen wird. Auf der an 
diese Tabellen anschließenden Seite 66 werden die 
relativen Häufigkeiten der jeweiligen Gefahrenstufen in 
der Wintersaison 2008/09 in den einzelnen Regionen 
grafisch dargestellt.

Bei diesen tabellarischen bzw. grafischen Darstellun-
gen erkennt man eine Besonderheit des vergangenen 
Winters: Nach einer vierjährigen „Pause“ musste nach 
dem 04.02.2005 erstmals am 24.02. aufgrund der in-
tensiven Schneefälle wieder von sehr großer Lawinen-
gefahr ausgegangen werden – es herrschte Lawinen-
warnstufe 5 in den steirischen Nordalpen!

Die relative Häufigkeit der allgemeinen Gefahrenstufe 
4 (große Lawinengefahr) lag in der Steiermark in der 
Saison 2008/09 bei 14%. Die Gefahrenstufe 3 (erheb-
liche Lawinengefahr) war in der abgelaufenen Saison 
in 42% aller Lageberichte vorherrschend. In knapp 
einem Fünftel aller Fälle (19%) war im vergangenen 
Winter von mäßiger Lawinengefahr und somit von 
Stufe 2 auszugehen. Das Tortendiagramm vervoll-
ständigen jene 24% der Fälle, in welchen mit geringer 
Lawinengefahr (Stufe 1) zu rechnen war.

Ebenfalls in der Grafik auf Seite 66 dargestellt wer-
den die relativen Häufigkeiten der Gefahrenstufen für 
die einzelnen Regionen. Hier zeigt sich, dass in den 
steirischen Nordalpen und in den Niederen Tauern 
die Gefahrenstufen ab der Stufe 3 den Großteil der 
Tortendiagramme ausfüllen. Demgegenüber stehen 
sowohl die Gurk- und Seetaler Alpen als auch das 
Steirische Randgebirge: Regionen in welchen die Far-
ben grün und gelb die Diagramme dominieren, was 
für entsprechend lange Zeiträume mit Gefahrenstufen 
1 und 2 steht.

All diese dargestellten statistischen Auswertungen 
beziehen sich auf jene Gefahrenstufen, die täglich um 
08:00 Uhr vom Lawinenwarndienst Steiermark aus-
gegeben wurden. Die Stufen, welche bei einer etwa-
igen zweiten Lageberichtspublizierung veröffentlicht 
wurden, sind in diese Statistiken nicht eingeflossen.

Die Fotos auf dieser Seite zeigen einige Impressio-
nen aus der angespannten Schneesituation, wie sie 
im Februar 2009 in weiten Teilen der Steiermark vor-
herrschte.

Der Februar zeichnete sich in der Steiermark durch anhaltende Schnee-
fälle aus. Im Bild versinkt ein Wildalpen-Wegweiser in den Schneemas-
sen. Foto: H. Kain

Am 22.02.2009 bot sich in Wildalpen dieses BIld: Schneemassen wohin 
man blickte. Foto: H. Kain

Die Räumfahrzeuge waren im Dauereinsatz, um die Fahrbahnen von 
den Schneemassen zu befreien. Foto: H. Kain

STATISTISCHE AUSWERTUNGEN 08/09 62



L
L

L

L

 A
llg

em
ei

ne
 G

ef
ah

re
ns

tu
fe

N N
E

E SE S SW W N
W

N N
E

E SE S SW W N
W

23.11.08 N 3 Schneefälle lassen nach, in 2000m bis -15 Grad; Neuschnee: Tauern 70 cm, Fischbacher Alpen: 40 cm
24.11.08 Tk 3 Okklusion eines Italientiefs, Frostabschwächung, in 2000m -12 Grad
25.11.08 H 3 Frostabschwächung, in 2000m -9 Grad
26.11.08 H 3 Frostabschwächung, in 2000m -2 Grad
27.11.08 H 3 Frostabschwächung, in 2000m -1 Grad
28.11.08 SW 2 stürmischer SW-Wind, 200 km/h am Hochschwab, 10 - 15 cm Neuschnee zw. Gurktaler Alpen und Tauern
29.11.08 Tk 3 2 3 2 3 2 3 2 3 lebhafter Wind aus SW, in 1500m bis zu 2 Grad
30.11.08 S 2 stürmischer SW-Wind, z.B. über 150 km/h auf der Planneralm
01.12.08 SW 2 Föhnsturm >150 km/h
02.12.08 SW 2 Tief über Polen, nachlassender Sturm
03.12.08 SW 2 allgemeine Wetterbesserung
04.12.08 G 3 2 3 2 3 2 3 2 3 2 3 in der Nacht herrschte starke Ausstrahlung, Bildung von Oberflächenreif
05.12.08 TS 3 2 3 2 3 2 3 2 3 2 3 im Tagesverlauf Drehung der Strömung von SW auf W, Neuschnee: 15 cm in den Tauern, 25 cm auf der Turrach
06.12.08 W 3 2 3 2 3 2 3 2 3 2 3 10 - 30cm Neuschnee
07.12.08 NW 3 2 3 2 3 2 3 2 3 2 3 Sturm und Neuschnee, Triebschnee auf Neuschneeschicht, Schneebrettunfall am Polster (Präbichl)
08.12.08 W 3 2 3 2 3 2 3 1 2 1 2 1 2 stürmisch und kalt, Lawinenunfall auf der Pletzen
09.12.08 h 3 2 3 2 3 2 3 1 2 1 2 1 2 über Nacht Bildung von Oberflächenreif
10.12.08 TwM 3 2 3 2 3 2 3 2 3 2 3 1 2 Tiefdruckrandlage - Vorderseite, Neuschnee: Turrach bis zu 70cm, Seetaler - Koralpe bis 50cm
11.12.08 TS 3 2 3 2 3 2 3 2 3 2 3 2 3 geringe Neuschneemengen, am meisten im Wechsel-Gebiet, Temperaturen in 2000m bei -1, in 1500m bei 1 Grad
12.12.08 TS 3 2 3 2 3 2 3 2 3 2 3 2 3 starker Höhenwind aus SE bis S
13.12.08 TwM 3 2 3 2 3 2 3 2 3 2 3 2 3 2 3 stürmischer S bis SE Wind 
14.12.08 TwM 3 2 3 2 3 2 3 2 3 2 3 Südföhn - Triebschnee, durch Nebel Oberflächenreif bis auf 1800m
15.12.08 TwM 3 2 3 2 3 2 3 2 3 2 3 Südföhn - Triebschnee, Rauhfrostablagerungen durch Nebel
16.12.08 TwM 3 2 3 2 3 2 3 2 3 2 3 Südföhn - Triebschnee, Rauhfrostablagerungen durch Nebel
17.12.08 TwM 3 2 3 2 3 2 3 2 3 2 3 sehr mild, Rauhfrostablagerungen durch Nebel, teilweise Regen unter 1500m
18.12.08 HTK 3 2 3 Okklusion aus SE, Temperatursturz auf -8 Grad in 2000m, Winddrehung auf NW - NE, Neuschnee
19.12.08 NW 3 1 2 2 3 1 2 Neuschnee und Sturm mit Orkanstärke
20.12.08 NW 3 1 2 2 3 1 2 eingelagerte Westfront, Neuschnee und Sturm, Schneefallgrenze steigt auf 900 - 1000m, intensiver Schneefall in der Nacht auf den 21.12
21.12.08 NW 4 1 2 3 4 3 4 2 3 1 2 einglagerte Westfront, reichlich Niederschlag bis in die Früh, 2h-Niederschlagssumme bis heute Früh z.B. in Bad Ausee 68l
22.12.08 NW 4 1 2 3 4 Westfront, Regen bis 2000m anzunehmen, darüber feuchter Schneefall, Gefahrenstufe 4
23.12.08 NW 3 wieder kälter, dadurch Eislamellenbildung
24.12.08 N 3 wieder Eislamellenbildung durch Abkühlung, durch Austrahlung bildet sich auf Lamelle Oberflächenreif
25.12.08 HF 3 teils sehr lockerer Neuschnee (auch Wildschnee), kaum Wind
26.12.08 HF 3 Schichtbewölkung bis 2000m, darüber wolkenlos
27.12.08 HF 2 Südwind, Schneeverfrachtung in Nordsektoren auf herrschenden Oberflächenreif
28.12.08 H 2 Südwind, Schneeverfrachtung in Nordsektoren auf herrschenden Oberflächenreif 
29.12.08 H 2 Südwind, Schneeverfrachtung in Nordsektoren auf herrschenden Oberflächenreif
30.12.08 H 2 Südwind, Schneeverfrachtung in Nordsektoren auf herrschenden Oberflächenreif
31.12.08 H 2 Südwind, Schneeverfrachtung in Nordsektoren auf herrschenden Oberflächenreif
01.01.09 N 2 Südwind, Temperaturrückgang
02.01.09 NW 3 2 3 2 3 2 3 sehr kalt, Oberflächenreif
03.01.09 H 3 2 3 2 3 2 3 sehr kalt (< -15 Grad in 2000m), Oberflächenreif, Neuschnee mit Nordsektorwind
04.01.09 T 2 sehr kalt, Oberflächenreif
05.01.09 T 2 sehr kalt, Oberflächenreif, NW Strömung
06.01.09 T 2 kalt, Oberflächenreif,SE - SW Strömung
07.01.09 Tk 2 etwas milder, W - NW Strömung
08.01.09 H 1 beginnender Hochdruckeinfluss
09.01.09 H 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 schwacher SE - SW Wind
10.01.09 H 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 schwacher SE - SW Wind, Temperatur in 2000m um den Gefrierpunkt, sonnseitig kleinere Grundlawinen, Firn
11.01.09 H 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 schwacher SE - SW Wind, Temperatur in 2000m bis 3 Grad, sonnseitig kleinere Grundlawinen, Firn
12.01.09 H 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 schwacher SE - SW Wind
13.01.09 H 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 nur mehr schwach Hochdruckeinfluss
14.01.09 TS 1 unergiebiger Schneefall, in 2000m leichter Temperaturrückgang auf -7 Grad, in 1500m auf -4 Grad
15.01.09 H 2 schwacher Wind aus N bis NW, Temperatur in 1500m bei -2 Grad
16.01.09 H 2 westliche Strömung, Hoch bringt im Laufe des Tages vermehrt Sonne
17.01.09 H 1 Hochdruckeinfluss wird schwächer
18.01.09 G 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 westliche Höhenströmung bestimmt das Wetter, Temperaturen in 1500m liegen um 1 Grad
19.01.09 h 2 kaum bis kein Niederschlag, Temperaturen in 1500m ca. 1 Grad
20.01.09 SW 2 Südwind
21.01.09 TR 2 Regen bis in mittlere Lagen
22.01.09 G 2 Italientief verliert an Wirkung, es klart auf, Lawinenunfall Stuhleck
23.01.09 TB 2 Erwärmung und Sonneneinstrahlung, sonnseitige Rutsche aus steilem Gelände, SW Sturm >100 km/h
24.01.09 SW 3 2 3 2 3 2 3 bis zu 20cm Neuschnee, in der Nacht stürmischer NW Wind
25.01.09 h 3 2 3 nächtlicher NW Wind, Selbstauslösung (Schneebrett) Veitsch, Breitriegel
26.01.09 h 3 2 3 Zwischenhoch sorgt für kurzeitig gutes Bergwetter, Temperatur steigen in 2000m von -7 auf -4 Grad
27.01.09 TSW 3 2 3 2 3 2 3 2 3 2 3 2 3 bis zu einem halben Meter Neuschnee, Nordwind, Neuschnee Randgebierge - Koralpe bis 1 m
28.01.09 TS 4 3 4 3 4 3 4 3 4 3 4 3 4 Wind wechselt von S über E nach N, entsprechend Einwehungen in N, W und auch S Hängen, einige Selbstauslösungen (Polster, Grübel)
29.01.09 TS 4 3 4 3 4 3 4 3 4 gleiche Verhältnisse wie am Vortag, Gefahrenstufe 4
30.01.09 HF 3 es wird kälter, schneedeckenkonservierende Verhältnisse
31.01.09 HF 3 sehr kalt, Sschneedeckenkonservierende Verhältnisse
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STATISTISCHE AUSWERTUNGEN 08/09

H: Hoch über West- und Mitteleuropa, h: Zwischenhoch, Hz: Zonale Hochdruckbrücke, HF: Hoch mit Kern über Fennoskandien, HE: Hoch mit Kern über Osteuropa, N: Nordlage, NW: Nordwestlage, 
W: Westlage, SW: Südwestlage, S: Südlage, G: Gradientschwache Lage, TS: Tief südlich der Alpen, TwM: Tief über dem westlichen Mittelmeer, TSW: Tief im Südwesten Europas, TB: Tief bei den 
Britischen Inseln, TR: Meridionale Tiefdruckrinne, Tk: Kontinentales Tief, Vb: Tief auf der Zugstraße Adria - Polen
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01.02.09 SW 3 2 3 2 3 2 3 beginnender S-Föhn

02.02.09 S 3 2 3 2 3 2 3 föhnige Südströmung

03.02.09 S 4 2 3 3 4 3 4 2 3 2 3 föhnige Südströmung, Schneebrettunfall Planneralm, Gefahrenstufe 4

04.02.09 TB 4 2 3 3 4 3 4 2 3 2 3 schwächer werdende Südströmung Gefahrenstufe 4

05.02.09 S 3 2 3 2 3 2 3 2 3 2 3 2 3 föhnige Südströmung

06.02.09 SW 3 2 3 2 3 2 3 2 3 2 3
bis weit hinauf mild, SW-Wind, Lockerschneerutsche südseitig sowie Risse und Schneemäuler, in den Hochlagen flacher Triebschnee in die 
Nordsektoren, Niederschlagsschwerpunkt: Grazer Bergland

07.02.09 S 3 2 3 2 3 2 3 2 3 2 3 stürmische Südströmung

08.02.09 NW 3 2 3 2 3 2 3 Drehung auf NW (Tag 1), der Neuschnee fällt kalt auf den feuchten Altschnee, welcher zuvor friert - schlechte Verbindung! Kleinere Rutsche aus 
steilem Gelände im Norden, Abgang Karlspitz09.02.09 h 3 NW-Strömung mit Zwischenhoch

10.02.09 W 3 gestern kleinere Rutsche aus steilem Gelände im Norden.

11.02.09 NW 3 Orkantief "Quintin" sorgt für Windspitzen über 100km/h. Seit dem Vortag ein wenig Neuschnee, die Südseiten sind hart und werden nun eingeweht.

12.02.09 NW 4 2 3 3 4 3 4 3 4 2 3 2 3 in den Nordalpen oberhalb von 1500 m , Wind, Neuschnee und schlechte Verbindung des Schnees mit der Altschneedecke, Gefahrenstufe 4

13.02.09 N 4 2 3 3 4 3 4 3 4 3 4 2 3 2 3 stürmische Nordströmung bringt Arktikluft und Neuschnee, in den Nordalpen oberhalb von 1500 m Gefahrenstufe 4

14.02.09 N 4 2 3 3 4 3 4 3 4 2 3 2 3 Nordströmung, Arktikluft, starke Verfrachtungen bis in den Wald und Wechtenbildung, in den Nordalpen oberhalb von 1500 m Gefahrenstufe 4

15.02.09 N 4 2 3 3 4 3 4 3 4 2 3 2 3 Nordströmung, Arktikluft, starke Verfrachtungen bis in den Wald und Wechtenbildung, in den Nordalpen oberhalb von 1500 m Gefahrenstufe 4

16.02.09 N 4 2 3 3 4 3 4 2 3 Nordströmung, zunehmend zyklonal, Arktikluft, einsetzender Schneefall, Lawinenunfall Rantental, Gefahrenstufe 4

17.02.09 NW 4 3 4 3 4 3 4 3 4 2 3 Nordwestströmung, Kaltfront, Gefahrenstufe 4

18.02.09 NW 4 3 4 3 4 3 4 3 4 2 3 geringer Neuschneezuwachs, Gefahrenstufe 4

19.02.09 NW 3 2 3 Nordwestströmung mit Zwischenhoch, weniger Niederschlag

20.02.09 NW 3 2 3 Nordwestströmung, wenig Niederschlag

21.02.09 N 4 Nordströmung, viel Neuschnee (Wildalpen 33 cm, Eisenerzer Ramsu 45 cm), Gefahrenstufe 4

22.02.09 N 4 anhaltende Nordströmung, ergiebige Niederschläge (Neuschnee: Eisenerzer Ramsau 45cm, Hieflau: 48 cm), Gefahrenstufe 4

23.02.09 N 4 Nordströmung, Schneefall (ca. 30 cm), Gefahrenstufe 4

24.02.09 N 5 17. Tag der Nordströmung, kurzzeitig auch Regen bis auf 1400m, zahlreiche Lawinenabgänge, Lawinenwarnstufe 5!

25.02.09 h 4 Zwischenhoch, vorübergehende Entspannung, Gefahrenstufe 4

26.02.09 W 4 Westnordwest-Strömung, am Abend einsetzender Niederschlag

27.02.09 W 4 Westnordwest-Strömung und Erwärmung, Niederschlag bis knapp 900m als Regen, spontane Entladungen, Gefahrenstufe 4

28.02.09 W 4 2 3 3 4 2 3 sehr mild, spontane Entladungen, Erkundungsflüge und Sprengungen, Lawinenabgang Schoberpass, Gefahrenstufe 4

01.03.09 h 4 2 3 3 4 3 4 3 4 3 4 2 3 2 3 Zwischenhoch und schönes Wetter, noch einige Lockerschnee-, zunehmend aber Feuchtschneelawinen, Tauwetter im Gebirge, Gefahrenstufe 4

02.03.09 W 3 2 3 2 3 2 3 Westsüdwest-Strömung, Wolken, leichte Abkühlung und Abnahme der Lawinengefahr

03.03.09 W 2 feuchte Luftmasse aus Westsüdwest

04.03.09 TB 2 Trogvorderseite, Südwestströmung

05.03.09 TS 3 2 3 2 3 Tief über Oberitalien, noch mild und Regen bis auf 1500m, Neuschnee: 15 - 20 cm Koralm, 30 cm Turrach

06.03.09 Tk 2 Winddrehung auf NW - einsetzender Nordstau

07.03.09 NW 3 1 2 2 3 2 3 2 3 Nordstau mit Sturm (Alpenostrand > 120 km/h), Schneefall, Schneebrettunfall Planneralm - Gläserkoppe

08.03.09 h 3 2 3 2 3 2 3 2 3 kurze Wetterbesserung, Temperaturen steigen in 2000m von -7 auf -1 Grad

09.03.09 NW 3 Kaltfront bringt Niederschlag, bis zu 40 cm Neuschnee erwartet

10.03.09 NW 3 weiter Wolken und Schnee in den Bergen, es wird milder, Schneefallgrenze steigt von 300m auf 900m

11.03.09 NW 4 intensive Schneefälle führen zu großen Neuschneesummen seit Beginn der NW Lage, dazu starker NW Wind, Gefahrenstufe 4

12.03.09 NW 4 weiterhin feuchte Luft aus NW, Schnefall wird im Laufe des Tages geringer, Gefahrenstufe 4

13.03.09 NW 4 ab der Nacht wieder Schneefälle die den ganzen Tag anhalten, stürmische Böen (bis 150 km/h) möglich, Gefahrenstufe 4  

14.03.09 NW 4 Zwischenhocheinfluss bringt Wetterbesserung, Temperatur in 1500m bei 4 Grad, Wind wird schwächer

15.03.09 NW 3 wieder Niederschlag, unter 800m Regen

16.03.09 NW 3 unbeständig, keine ergiebigen Schauer

17.03.09 NW 3 am Tag mild, die Oberflächen werden durch die Einstrahlung weich, in der Nacht Trogdurchgang und damit starker Wind und Abkühlung
18.03.09 NW 3 starke NW Strömung mit Spitzen über 100 km/h, in 1500m hat es -4 Grad

19.03.09 N 3 2 3 viel Niederschlag in Niederösterreich, (Rax - Schneeberg bis zu 60 cm), Schnee liegt auf Harsch oder Eis
20.03.09 N 3 2 3 2 3 2 3 labile Kaltluft bringt Wolken und geringen Niederschlag, der gefallene Neuschnee liegt auf verharschter, eisiger Oberfläche - schlechte Verbindung 

21.03.09 h 3 geringe Wetterbesserung, starker Wind führt zu Verfrachtungen in höheren Lagen
22.03.09 NW 3 das Zwischenhoch von gestern macht sich nur mehr kurz bemerkbar, im Laufe des Tages zieht es zu und beginnt zu schneien

23.03.09 NW 3 stürmische NW Stömung den Tag über, Wechten und Triebschneelinsen haben teils beachtliche Mächtigkeiten
24.03.09 NW 3 weiterhin Schneefall und stürmischer Wind, die Temperatur in 1500m liegen bei -5 Grad

25.03.09 NW 3 seit gestern wieder bis zu 40 cm Neuschnee, in den Hochlagen bleibt Schnee recht kalt, -7 Grad in 1500m, Lawinenabgang Pfaffensattel
26.03.09 W 3 seit gestern bis etwa 25 cm Neuschnee, vermehrte Selbstauslösungen teilweise auch auf alten Lawinenbahnen, insgesamt Erwärmung
27.03.09 W 3 W - Strömung
28.03.09 SW 3 2 3 2 3 2 3 2 3 etwas sonniger und wärmer, kleinere Entladungen aus steilem Felsgelände
29.03.09 TS 3 2 3 2 3 vom Süden Regen
30.03.09 TS 3 2 3 2 3 2 3 2 3 2 3 seit gestern viel Regen bis in die Hochlagen, bzw. ergiebiger feuchter Schneefall der schwer ist und an steilen Hängen von selbst abrutscht
31.03.09 TwM 3 2 3 Ostlage mit verbreitet Hochnebel 
01.04.09 TwM 3 2 3 2 3 2 3 auf Grund von zunehmender Einstrahlung vermehrte Nassschneelawinen
02.04.09 TwM 3 2 3 2 3 2 3 heute wenig Sonne, im Süden Nebel, der der Schneedecke zusetzt
03.04.09 TwM 3 2 3 2 3 2 3 Sonnenschein und Tagesgang der Lawinengefahr
04.04.09 H 3 1 2 2 3 2 3 2 3 2 3 2 3 1 2 sehr mild und windschwach, sonnseitig viele Nassschneelawinen, teils bis zum Grund (z.B. Wassertroglawine Hohentauern)
05.04.09 H 3 1 2 2 3 2 3 1 2 1 2 Tagesgang der Lawinengefahr
06.04.09 G 3 1 2 2 3 2 3 2 3 2 3 1 2 1 2 Tagesgang der Lawinengefahr
07.04.09 H 3 1 2 1 3 1 3 1 3 1 3 1 3 1 2 schönstes Schitourenwetter, Temperatur steigen auf  8 Grad in 1500 m, Tagesgang der Lawinengefahr
08.04.09 H 3 1 2 1 3 1 3 1 3 1 3 1 3 1 2 Bedingungen wie am Vortag, Tagesgang der Lawinengefahr
09.04.09 H 3 1 2 1 3 1 3 1 3 1 3 1 3 1 2 Quellwolken ab Mittag, Temperaturen sehr mild, in 1500m werden 11 Grad erwartet
10.04.09 H 3 1 2 1 3 1 3 1 3 1 3 1 3 1 2 ungetrübtes, mildes Schitourenwetter, Tagesgang der Lawinengefahr
11.04.09 H 3 1 2 1 3 1 3 1 3 1 3 1 2 1 2 Warnstufen verlaufen mit Tagesgang (1 - 3), geringer Neuschnee von gestern auf heute
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STATISTISCHE AUSWERTUNGEN 08/09

H: Hoch über West- und Mitteleuropa, h: Zwischenhoch, Hz: Zonale Hochdruckbrücke, HF: Hoch mit Kern über Fennoskandien, HE: Hoch mit Kern über Osteuropa, N: Nordlage, NW: Nordwestlage, 
W: Westlage, SW: Südwestlage, S: Südlage, G: Gradientschwache Lage, TS: Tief südlich der Alpen, TwM: Tief über dem westlichen Mittelmeer, TSW: Tief im Südwesten Europas, TB: Tief bei den 
Britischen Inseln, TR: Meridionale Tiefdruckrinne, Tk: Kontinentales Tief, Vb: Tief auf der Zugstraße Adria - Polen
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12.04.09 H 3 1 2 1 3 1 3 1 3 1 3 1 2 1 2 Warnstufen verlaufen mit Tagesgang (1 - 3)
13.04.09 H 3 1 2 1 3 1 3 1 2 1 3 1 2 1 2 Tagesgang der Lawinengefahr
14.04.09 H 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 Tagesgang der Lawinengefahr
15.04.09 H 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 Tagesgang der Lawinengefahr, Wind frischt aus südlicher Richtung auf
16.04.09 G 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 Tagesgang der Lawinengefahr, Wind bis zum Abend stürmisch
17.04.09 W 1 Temperaturrückgang in 1500m auf 3 Grad, trotzdem unveränderter Tagesgang der Lawinengefahr
18.04.09 G 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 "Aprilwetter"
19.04.09 G 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 Tagesgang der Lawinengefahr (Stufe 1 am Vormittag - Stufe 2 am Nachmittag) bleibt erhalten
20.04.09 TwM 2 Wolken aus dem Südosten, Schneefallgrenze bei 2000m

21.04.09 TwM 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 Wolken bis zu den Tauern, Alpennordseite heiter

22.04.09 h 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 weiter Wolken im Süden

23.04.09 KF 2 ausgezeichnetes Bergwetter

24.04.09 2 1 2 1 2 1 2 Temperaturrückgang im Gebirge, trüb, Regen - oberhalb von 1100m (N) bis 5cm Neuschnee

25.04.09 H 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 im NE schon Sonne, vom Zirbitz bis Tauern und Dachstein anfangs etwas Schnee (Seetaler seit gestern 12cm), Krakau bis 25cm - Tauernsüdseite 
Niederschlagsschwerpunkt26.04.09 TB 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 föhnige SW Strömung - Tagesgang der Lawinengefahr, bis 6°C in 2000m alpennordseitig

27.04.09 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 föhnige SW Strömung - Tagesgang der Lawinengefahr

28.04.09 1 föhnige SW- Strömung - im Ennstal bis zun Hochschwab mitunter auch stürmisch

29.04.09 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 Regen und Schneefall mit Schwerpunkt im Bereich der Koralm

30.04.09 2 NW- Strömung, Schnee und Regen (Schneefallgrenze 1000m)

01.05.09 Neuschnee ab dem Mittelgebirge

02.05.09 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 Niederschlag, Schneefallgrenze liegt aber bereits oberhalb von 2600m

03.05.09 weiterer Neuschnee im Mittelgebirge

04.05.09 eher windiges Nordstauwetter

05.05.09 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2 am Morgen bis zum Vormittag Niederschlag im Norden

06.05.09 über Nacht Aufklaren, Vormittag hart

07.05.09 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2

08.05.09

09.05.09

10.05.09

11.05.09

12.05.09 2 1 2 1 2 1 2 1 2 1 2

13.05.09

14.05.09
15.05.09 1
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Anzahl der Lawinenabgänge mit Personenbeteiligung von 1986/87 bis 
2008/09. Mit 23 Ereignisse konnte in diesem Winter sogar die Saison 
1995/96 übertroffen werden. Quelle: LWD
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In der Saison 2008/09 wurden 72 an Lawinenunfällen beteiligte Perso-
nen registriert. Lediglich die Saison 1995/96 konnte mit 104 mehr Betei-
ligte auweisen. Quelle: LWD
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Unterteilung der Lawinenabgänge in Hangneigungsklassen für die Sai-
sonen 1986/87 bis 2008/09. Vor allem bei den Gefahrenstufen 3 und 4 
kam es häufig zu Lawinenunfällen. Quelle: LWD
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Betrachtet man die Unfallhänge der Saision 2008/09, so zeichnet sich 
fast eine Kopie der langjährigen Statistik ab, auch hier überwiegen die 
steilen Hanggebiete ab 35 Grad Neigung. Quelle: LWD

Lawinenunfälle mit Personenbeteiligung der 
Saison 2008/09 im Vergleich zu den vergange-
nen Wintern

Auf dieser Seite wird eine Auswahl an statistischen 
Auswertungen von Lawinenunfällen mit Personenbe-
teiligung gezeigt.

Das dunkelblaue Balkendiagramm links oben zeigt die 
Anzahl der Lawinenabgänge mit beteiligten Personen 
vergangener Saisonen, beginnend mit der Saison 
1986/87 bis hin zum Winter 2008/09, der mit 23 Ab-
gängen die bisher höchste Anzahl an Lawinenabgän-
gen mit Personenbeteiligung zu verzeichnen hatte.

Betrachtet man nun die Anzahl der an diesen Unfällen 
beteiligten Personen, so wird die Saison 2008/09 mit 
72 Beteiligten nur von der Saison 1995/96 übertrof-
fen, wo 104 in Lawinenunfälle involvierte Personen re-
gistriert wurden. Leider verlief keine einzige Saison in 
der genannten Zeitspanne gänzlich ohne Unfall.

Darüber hinaus werden am unteren Seitenrand  
Diagramme gezeigt, welche die Lawinenunfälle nach 
Hangneigungen aufschlüsseln. Über die 22-jährige 
Zeitspanne von 1986/87 bis 2008/09 hinweg wurden 
die meisten Lawinenabgänge mit Personenbeteili-
gung bei den Gefahrenstufe 3 und 4 registriert. Mit 
einigem Abstand folgt die Stufe 2. Dies spiegelt sich 
auch im Tortendiagramm rechts unten wider, welches 
die Unfälle hinsichtlich der Hangneigung der Saison 
2008/09 darstellt. Auch hier zeigt sich, dass mit Ab-
stand am meisten Unfälle bei den Stufen 3 und 4 pas-
sierten.
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Anzahl von Lawinenabgängen nach Hangexposition für die Saison 
2008/09. Fast alle Abgänge geschahen an nordexponierten Hängen. 
Quelle: LWD
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Lawinenabgänge in der Steiermark für die
Saison 2008/09 nach Hangexposition
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Auch in der Saison 2008/09 geschahen die meisten Unfälle bei Gefah-
renstufe 3. Bei etwa einem Viertel aller Unfälle des vergangen Winters 
herrschte Gefahrenstufe 2. Quelle: LWD

5 101520253035

Lawinenabgänge in der Steiermark von 1986/87
bis 2008/09 nach Hangexposition
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Anzahl von Lawinenabgängen mit Personenbeteiligung nach Hangexpo-
sition für den Zeitraum 1993/94 bis 2008/09. Quelle: LWD

Lawinenabgänge mit Personenbeteiligung für die Saisonen von 1993/94 
bis 2008/09 aufgelistet nach Gefahrenstufen. Knapp ein Viertel der Un-
fälle geschahen bei Gefahrenstufe 2, etwa 2/3 bei Stufe 3. Quelle: LWD

Lawinenunfallauswertungen bezüglich Gefah-
renstufen und Hangexpositionen

Die Auswertungen auf dieser Seite zeigen die Ge-
fahrenstufen, welche an den jeweiligen Unfalltagen 
herrschten. Analysiert man die Unfalldaten der Jahre 
1993/94 bis zur Saison 2008/09, so kristallisiert sich 
die Gefahrenstufe 3 (erhebliche Lawinengefahr) als 
jene Stufe heraus, bei der die meisten Lawinenunfälle 
geschahen (61%). Ein Viertel aller Unfälle verteilte sich 
auf die Stufen 1 bis 2. Etwa ein Achtel (14%) aller Un-
fälle ereignete sich bei großer Lawinengefahr (Stufe 
4).

Ein ähnliches Bild wie in den langjährigen Statistiken 
zeigt sich auch in der Saison 2008/09: Auch hier er-
weist sich die Gefahrenstufe 3 als die unfallreichste.

Betrachtet man die Hangexpositionen, an welchen 
sich die Lawinenunfälle ereigneten, so ist der Nordsek-
tor jener Bereich, in welchem die höchste Unfalldichte 
zu verzeichnen ist. Als diesbezüglich „günstigste“ Be-
reiche stellen sich westlich orientierte Hangsektoren 
heraus, an denen mit Abstand die wenigsten Unfälle 
registriert wurden.

Auch in der Saison 2008/09 erwies sich der Nordsek-
tor mit insgesamt zehn registrierten Lawinenunfällen 
als gefährlichstes Hanggebiet.
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Berichte
08/09

Aufgenommen nach der Landung im Gipfelbereich des Hochschwabs, während eines Erkundungsfluges am 27.12.2008. Aus der Wolkendecke ragte 
lediglich die Spitze des Berges hervor. Foto: LWD
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Pressekonferenz der ZAMG, 26.11.2008

Am 26.11.2008 fand um 10:00 Uhr die jährlich statt-
findende Pressekonferenz des Lawinenwarndienstes 
Steiermark im Glöcklbräu in Graz statt. Vor den zahl-
reich erschienenen Medienvertretern wurde von den 
Mitarbeitern des Lawinenwarndienstes Steiermark 
über folgende Punkte referiert:

• Vorstellung des LWD-Teams

• Erweiterung des automatischen Stationsnetzes

• Übertragungsumstellung auf GPRS

• abgelaufener Lawinenwinter 2007/08

• derzeitige Lawinensituation

• Schitourenforum

• Erklärung der Lawinengefahrenstufen

• INCA, ein neues Prognosemodul der ZAMG

• zukünftige Entwicklungen

Das ZAMG-LWD-Team bedankt sich für das rege In-
teresse an der Pressekonferenz!
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Der „Startschuss“ in die Saison 2008/09 fiel mit der Veröffentlichung des 
ersten Lawinenlageberichtes am 23.11.2008, drei Tage vor der Presse-
konferenz. Symbolfoto: LWD
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Lawinenkurs auf der Planneralm, 01.12. bis 
04.12.2008

Die ZAMG Kundenservicestelle Graz organisierte für 
die Lawinenwarndienst-Mitarbeiter vom 01.12. bis 
zum 04.12.2008 einen Fortbildungskurs auf der Plan-
neralm. Im Vordergrund dieses viertägigen Kurses 
stand die eigene Sicherheit während des Routine-
dienstes im alpinen Gelände.

Nachdem die Teilnehmer am 01.12. bei tiefwinter-
lichen Bedingungen auf der Planneralm ankamen, 
ging es unverzüglich mit einem ersten Theorieblock 
los. Der Bergführer und Kursleiter Engelbert Leitner 
frischte die Tourplanungskenntnisse der Kursteilneh-
mer auf. Im Anschluss ging es an die „praktische Um-
setzung“ der zuvor durchgeführten Routenplanung. 
Im alpinen Gelände wurde der Umgang und v.a. die  
rasche Suche mit den LVS-Geräten geübt, bei Wind-
spitzen von bis zu 120 km/h herrschten erschwerte 
Bedingungen.

Am Morgen des zweiten Kurstages ging es zum Plan-
nersee, an dessen Ufer ein geräumiges Schneehaus 
errichtet wurde, welches vor den hochwinterlichen 
Wetterkapriolen Schutz bot. Nach einem wohlver-
dienten Pausenbrot, welches die gesamte Gruppe 
im Schneehaus zu sich nahm, wurde an einem Nord-
westhang in etwa 2000 m Seehöhe ein Schneeprofil 
erstellt. Nach der Rückkehr in die Unterkunft (Uni-
versitäts-Sportheim Planneralm) wurde das Anlegen 
von Klettergurten geübt. Darüber hinaus konnte die 
Handhabung der verschiedenen Knotenarten erlernt 
werden.

Der dritte Tag war für die Kursteilnehmer wohl der auf-
regendste, denn es ging an die praktische Durchfüh-
rung der „Abseil-Theorie“ des Vortages, und die ge-
samte Gruppe seilte sich in einer Seehöhe von knapp 
2000 m von einem 30 m hohen Felsen ab. Während 
der anschließenden Fortführung der Tour profitierten 
alle Teilnehmer von den Erfahrungen des Bergführers, 
der ständig mit Fragen zu den vorherrschenden Ge-
fahrenstellen konfrontiert wurde. Die Gruppe traf trotz 
allem wohlbehalten und gesund während der herein-
brechenden Dämmerung in der Unterkunft ein.

Am letzten Tag des Kurses ging es hinauf zum süd-
östlich gelegenen Großen Rotbühel, wo auch die 
Funktion der 2019 m hoch gelegenen Wetterstation 
überprüft wurde. Beim anschließenden Abstieg wur-
de der Abtransport eines „Verletzten“ in einem Biwak-
sack geübt.

Alle Kursteilnehmer bedanken sich für die hervorra-
gende Verpflegung und Unterkunft im Universitäts-
Sportheim Planneralm. Darüber hinaus gilt ein weite-
res „Dankeschön“ dem Bergführer Engelbert Leitner 
für die äußerst informative und lehrreiche Arbeit im 
Gelände.

Der Bergführer und Kursleiter Engelbert Leitner gab den interessierten 
Lawinenwarndienst-Mitarbeitern Tipps im Hinblick auf die Tourplanung. 
Foto: LWD

Südsturm mit Spitzen von bis zu 120 km/h sorgte am 01.12.2008 für 
ungünstige Tourenbedingungen – nichtsdestotrotz wurde im sicheren 
Gelände der Umgang mit dem LVS-Gerät geübt. Foto: LWD

Am zweiten Tag des Lawinenkurses wurde direkt an der „Uferpromena-
de“ des Plannersees ein Schneehaus „mit Seeblick“ erbaut... Foto: LWD
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...in welchem anschließend die wohlverdiente Jause eingenommen wur-
de. Foto: LWD

Ein Teil der Gruppe beim Aufstieg zur Abseilstelle, aufgenommen am 
Morgen des 03.12.2008. Foto: LWD

...die anderen Kursteilnehmer folgten. Foto: LWD

Die Funktion der Station am 2019 m hoch gelegenen Großen Rotbühel 
wurde überprüft. Während des anschließenden Abstiegs wurde die Ber-
gung eines Verletzten nachgestellt. Foto: LWD

Auch der Abtransport eines Verletzten mittels Biwack-Sack wurde geübt: 
Die Gedanken des „Schauspielers“, die ihm während des Abtransports 
durch den Kopf gingen, waren wohl auch „HELP“. Foto: LWD

Der Kursleiter ging mit gutem Beispiel voran und seilte sich als erster 
ab... Foto: LWD
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Kurs für Lawinenkommissionsmitglieder auf 
der Turrach, 10.12. bis 12.12.2008

Vom 10.12. bis zum 12.12.2008 fand auf der Turrach 
ein Lawinengrundkurs für Lawinenkommissionsmit-
glieder in Kooperation mit dem Lawinenwarndienst 
Kärnten statt.

Das Vortrags- und Ausbildungsteam bestand aus:

• Josef Brandl, Land Steiermark FA 7B

• Alexander Podesser, ZAMG KS Steiermark

• Arnold Studeregger, ZAMG KS Steiermark

• Hannes Rieder, ZAMG KS Steiermark

• Bernhard Zenke, LWD Bayern

• Andreas Steininger, LWD Steiermark

• Hans Stieg, LWD Steiermark

• Klaus Pfaffeneder, Alpinpolizei Steiermark

• Willi Ertl, LWD Kärnten

• Ralph Griehser, LVS-Experte

Das von den Teilnehmern mit Begeisterung aufge-
nommene Programm umfasste die folgenden The-
menbereiche:

• rechtliche Grundlagen

• schneebringende Wetterlagen

• Arbeitsweise des LWD Bayern

• Arbeitsweise der Alpinpolizei

• Arbeitsweise des LWD Kärnten

• Umgang mit dem LVS-Gerät

• Erste Hilfe

• Geländetag

• Handhabung des LVS-Geräts im Gelände

• Erstellung eines Schneeprofils

• Hubschraubereinweisung

• praktische Übungen

• Arbeiten mit der Homepage des LWD

An dieser Stelle möchte sich das Team des Lawinen-
warndienstes Steiermark herzlich bei Bernhard Zenke 
vom LWD Bayern für sein Kommen und seinen lehr-
reichen Vortrag über die Arbeitsweise des bayrischen 
Lawinenwarndienstes bedanken. Auch die Koopera-
tion mit Klaus Pfaffeneder und seinem Team von der 
Alpinpolizei soll dankend erwähnt werden.

Der Referatsleiter des steiermärkischen Lawinenwarndienstes, Josef 
Brandl, begrüßte alle Teilnehmer des Kurses für Lawinenkommissions-
mitglieder auf der Turrach. Foto: LWD

Der Mitbegründer des Lawinenwarndienstes Steiermark und Leiter der 
ZAMG - Kundenservicestelle für die Steiermark, Harald Pilger, bei seinen 
einleitenden Worten zu Kursbeginn. Foto: LWD

Der Lawinenfachmann Alexander Podesser bei seinem Vortrag über die 
Dateninterpretation der Messdaten des Stationsnetzes des Lawinen-
warndienstes. Foto: LWD
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Aufmerksamem Lauschen der Kursteilnehmer an den Vorträgen im 
„Lehrsaal“ folgte... Foto: LWD

...die praxisnahe Ausbildung unter freiem Himmel - auch wenn dieser 
von Schneewolken verdeckt wurde und intensiver Schneefall einsetzte. 
Foto: LWD

Der Lawinenexperte vom Lawinenwarndienst Bayern, Bernhard Zenke, 
bei der Ausbildung der Kursteilnehmer. Foto: LWD

Intensive Gruppenarbeit bei der Schneeprofilerstellung. Foto: LWD

Alle Kursteilnehmer waren trotz Schneefalls hochmotiviert bei der Sache. 
Foto: LWD

Im Gelände wurde das Auffinden verschütteter Personen mit den LVS-
Geräten geübt. Foto: LWD
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...und auch am Gipfelkreuz der 1981 m hohen Veitsch. Foto: LWD

Oberhalb von 1700 m Seehöhe kam es zu massiven Rauhfrostabla-
gerungen. Wie hier im Bild am Graf Meran Haus knapp unterhalb des  
Gipfels... Foto: LWD

Stationsenteisung auf der Hohen Veitsch, 
17.12.2008

Am 17.12.2008 führten die Mitarbeiter des Lawinen-
warndienstes Steiermark Stationsenteisungsarbeiten 
auf der Hohen Veitsch durch.

Die seit dem 10.12.2008 anhaltende Südströmung 
hatte zu umfangreichen Vereisungen am Stationsnetz 
des Lawinenwarndienstes geführt. Durch die feuchten 
Luftmassen mit unterkühltem Nebel bei Temperaturen 
knapp unter dem Gefrierpunkt kam es zu besonders 
umfangreichen Rauhfrostablagerungen an Hindernis-
sen.

Die Arbeiten gestalteten sich aufgrund der besonders 
ungünstigen Wetterbedingungen äußerst schwierig, 
jedoch war die Entfernung des Anraumes notwendig, 
um die Schneelast nicht zu groß werden zu lassen. 
Die Solarpanele mussten von Eis befreit werden, auch 
die Lebensdauer der Batterie ging zu Ende. Aufgrund 
der großen Eislast wurde der Geschwindigkeitssensor 
zerstört und musste getauscht werden.

Ab etwa 1700 m Seehöhe hatte sich oberflächlich 
überall Rauhfrost und Rauheis gebildet. Auf der glat-
ten, harten Schneeoberfläche kam es bis über das 
folgende Wochenende hinaus zu neuen Triebschnee-
ablagerungen, durch die Winddrehung auf Nordwest 
(siehe Diagramm auf Seite 12) waren diesmal vor al-
lem die Südsektoren betroffen.

Der Weg zum defekten Windgeber musste erst freigelegt werden... Foto: 
LWD

...um in weiterer Folge den Gerätetausch vornehmen zu können. Foto: 
LWD
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Der Niederschlagsschwerpunkt lag am 21.12.2008 im Ausseerland. 
Quelle: ZAMG

Im Bild die Anrisszone auf der Riegerin. Foto: H. Kain

Nassschneelawine im Bereich der Kläfferquelle. Foto: H. Kain

Beträchtliche 24-Stunden-Niederschlagssum-
men, 21.12.2008

Um den 21.12.2008 wurden beträchtliche Nieder-
schlagsmengen registriert. Der Schwerpunkt des 
Niederschlages lag im Ausseerland, wo es vor allem 
während der Nacht auf den 21.12.2008 in den hö-
heren Lagen intensiv schneite. Bis zum Morgen des 
21.12.2008 betrug der 24-Stunden-Niederschlags-
wert beispielsweise an der Station Bad Aussee knapp 
68 mm.

Diese massiven Niederschläge spiegelten sich auch in 
der Lawinensituation wider. Die allgemeine Gefahren-
stufe stieg von Stufe 3 („erhebliche Lawinengefahr“) 
auf Stufe 4 („große Lawinengefahr“) an. Die Tage vom 
20.12. bis zum 23.12.2008 waren charakterisiert von 
spontanen Entladungen. Die Gefahren gingen in den 
Hochlagen von Schneebrettern und in tieferen Lagen 
von Nassschneelawinen aus.
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Schneedeckenuntersuchungen und Enteisungs-
arbeiten, 27.12.2008

Starke Vereisungen der vorangegangenen Wochen 
führten zu Ausfällen im meteorologischen Messnetz 
des Lawinenwarndienstes Steiermark.

Es wurden beim Erkundungsflug am 27.12.2008 
nicht nur Enteisungsarbeiten an der Station Multereck 
durchgeführt, die Situation wurde auch genutzt, um 
den Schneedeckenaufbau zu untersuchen.

Im Anflug zur meteorologischen Messstation am Multereck, aufgenom-
men am 27.12.2008. Foto: LWD

So präsentierte sich die Station unmittelbar nach der Ankunft: Mächtige 
Eisformationen machten einen ordnungsgemäßen Betrieb der meteoro-
logischen Station am Multereck unmöglich. Foto: LWD

Herzlichen Dank an die FEST (Flugeinsatzstelle) Graz und an die Al-
pinpolizei für die Unterstützung während der Arbeiten im Gelände. Foto: 
LWD

Die Mitarbeiter des Lawinenwarndienstes Steiermark bei der Freilegung 
der stark vereisten Messstation. Foto: LWD

Ein Lawinenwarndienst-Mitarbeiter auf dem Weg hinunter zum 
Schneepegel, der sich knapp unterhalb der Messstation des 2176 m ho-
hen Multereck befindet. Foto: LWD
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Die Gelegenheit konnte auch genutzt werden, um den Schneedecken-
aufbau zu untersuchen und ein Profil aufzunehmen. Foto: LWD

Nach der Landung auf der Plattform am Ahornkogel mit Blick Richtung 
Osten auf den knapp Tausend Höhenmeter tiefer gelegenen Grundlsee. 
Foto: LWD

Auch die Station am Ahornkogel konnte im Zuge des Hubschrauberein-
satzes enteist und somit die ordnungsgemäße Datengewinnung und  
-übertragung wieder sichergestellt werden. Foto: LWD

Die Wolkenobergrenze lag unmittelbar unterhalb des Gipfels des Hoch-
schwabs, aufgenommen am 27.12.2008. Foto. LWD

Ein dichtes „Wolkenmeer“ verhinderte leider weitere Enteisungsarbeiten 
im Osten der Steiermark. Foto: LWD

Ein Lawinenabgang konnte im Bereich Wildfeld registriert werden. Foto: 
LWD
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Reparaturflug auf die Hohe Veitsch, 30.12.2008

Am 30.12.2008 führte der Lawinenwarndienst Steier-
mark einen Wartungs- und Reparaturflug durch. Zu-
nächst ging es auf die Hohe Veitsch, wo die meteoro-
logische Messstation einen Mastbruch erlitten hatte. 

Anschließend konnten noch Enteisungsarbeiten und 
ein Tausch der Batterie an der Station Ebenstein er-
ledigt werden.

Die meteorologische Messstation auf der Hohen Veitsch erlitt einen 
Mastbruch, aufgenommen am 30.12.2008. Foto: LWD

Das Fundament wurde zunächst von den Mitarbeitern des Lawinenwarn-
dienstes Steiermark freigelegt... Foto: LWD

 ...und im Anschluss der gesamte Mast vom Betonfundament getrennt.
Foto: LWD

Neben den Enteisungsarbeiten wurde an der meteorologischen Mess-
station Ebenstein auch die Batterie getauscht. Foto: LWD

Im Anflug auf die vereiste Station Ebenstein. Foto: LWD
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Schneedeckenuntersuchung am Pleschnitzzin-
ken, 05.01.2009

Am 05.01.2009 wurde am Pleschnitzzinken die 
Schneedecke untersucht. Im schattseitigen Gelände 
lag oberhalb von etwa 1900 m Seehöhe gebunde-
ner Schnee. Darunter gab es Schwachschichten in 
Form einer Harschschicht mit Oberflächenreif, teilwei-
se auch weicher, kalter Schnee. Diese Einwehungen 
wiesen unterschiedliche Höhen auf und reichten bis 
über 1.5 m.

Im sonnseitigen Gelände gab es aus Steilrinnen eini-
ge Grundschneeentladungen bis ins Sattental. Auch 
Wechten waren instabil, wie auch im Bild vom Gipfel-
bereich des Pleschnitzzinken zu sehen ist.

Schwachschichten in Form einer Harschschicht mit Oberflächenreif 
konnten am 05.01.2009 am Pleschnitzzinken festgestellt werden. Foto: 
LWD

Instabile Wechten im Gipfelbereich des 2112 m hohen Pleschnitzzinken, 
aufgenommen am 05.01.2009. Foto: LWD

Selbstauslösungen in den Rottenmanner Tau-
ern, 30.01.2009

Nach den Schneefällen vom 26.01. bis zum 
27.01.2009 und dem darauf folgenden Ost- bis 
Nordwind ist es in den steirischen Gebirgsgruppen 
verbreitet zu Selbstauslösungen von Schneebrettern 
gekommen. Betroffen waren vor allem Süd- bis West-
hänge. Das unten dargestellte Foto zeigt ein großes 
Schneebrett mit einem sehr breiten Anriss im Westteil 
des Amachkogels.

In den steirischen Gebirgsgruppen ist es Ende Jänner verbreitet zu 
Selbstauslösungen von Schneebrettern gekommen – im Bild der  
2312 m hohe Amachkogel. Foto: LWD

In der Detailansicht des oben dargestellten Bildes ist der Anriss rot her-
vorgehoben. Foto: LWD
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Erkundungstour im Steirischen Randgebirge, 
Moschkogel, 31.01.2009

Die Mitarbeiter des Lawinenwarndienstes Steiermark 
unternahmen am 31.01.2009 eine Erkundungstour 
auf den 1916 m hohen Moschkogel im Steirischen 
Randgebirge. Im Bereich der Koralpe schneite es 
zwischen dem 26.01. und dem 27.01.2009 stark, die 
Neuschneesummen lagen bei 70 cm bis 80 cm. Der 
Schnee fiel zu Beginn des Niederschlagsereignisses 
mit wenig Wind auf die verharschte Altschneedecke. 
Später kam in den Hochlagen starker Ost- bis Nord-
wind hinzu, sodass es zu Triebschneeablagerungen 
bzw. im Ostsektor zur Pressschneebildung kam. Bis 
zur Waldgrenze hinauf war der Schnee pulvrig, ab der 
Baumgrenze durch Windeinfluss gebunden. Es wur-
den auch große Wechtenbildungen entdeckt, wie z.B. 
im Bereich des Sattels zwischen dem Moschkogel 
und der Hühnerstütze.

Im Koralpengebiet lagen die Neuschneesummen nach den intensiven 
Schneefällen vom 26.01. und 27.01.2009 bei 70 cm bis 80 cm. Foto: 
LWD

Bis zur Waldgrenze war der Schnee pulvrig, in höher liegenden Berei-
chen wurde er durch den Windeinfluss gebunden. Foto: LWD

Das Bild zeigt eine ausgeprägte Wechtenbildung im Sattelbereich zwi-
schen Moschkogel und Hühnerstütze. Foto: LWD
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Während des Aufstiegs auf die Veitsch wurden einige Rutschungen re-
gistriert. Foto: LWD

Mit dem Hubschrauber wurde ein stärker dimensionierter Mast auf die 
Hohe Veitsch geflogen... Foto: LWD

...und im Gipfelbereich abgesetzt. Foto: LWD Fertig aufgestellter Mast nordöstlich des Gipfels der Hohen Veitsch. 
Foto: LWD

Blick in das „technische Innenleben“ des Steuerungskastens einer mete-
orologischen Messstation. Foto: LWD

Wiederaufbau der Station auf der Hohen 
Veitsch, 05.02.2009

Die kurz nach Weihnachten infolge eines Mastbru-
ches stark beschädigte Messstation nahe dem Gipfel 
der Hohen Veitsch wurde am 05.02.2009 wieder-
aufgebaut. Mit dem Hubschrauber wurde der neue, 
verstärkte Mast von der Sonnkogel-Bergstation auf 
die Hohe Veitsch geflogen und im Gipfelbereich ab-
gesetzt.

An dieser Stelle sei ein „herzliches Dankeschön“ an 
das routinierte Team der Flugeinsatzstelle Graz gerich-
tet, durch dessen Hilfe die für den Lawinenwarndienst 
besonders wichtige Station ihren ordnungsgemäßen 
Dienst wieder aufnehmen konnte.
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Einsatzübung mit der Alpinen Einsatzgruppe 
Mürzzuschlag, 11.02. bis 12.02.2009

Auf Einladung der Alpinen Einsatzgruppe (AEG) Mürz-
zuschlag nahm ein Vertreter des Lawinenwarndiens-
tes – Arnold Studeregger – an einer Einsatzübung am 
Seeberg teil.

Auf dem Programm standen unter anderem die Be-
wertung der Lawinensituation im Gelände sowie die 
Schneeprofilinterpretation.

Die enge Zusammenarbeit während der Lawinensai-
son mit der Alpinpolizei konnte durch die Teilnahme 
an dieser Übung weiter verstärkt werden.

Die Teilnehmer der Einsatzübung beim LVS-Funktions-Check vor dem 
Start der Tour. Foto: AEG Mürzzuschlag

Die Gruppe der Alpinen Einsatzgruppe Mürzzuschlag beim Rutschblock-
test. Der Schneedeckenaufbau der Schattlagen war ungünstig. Foto: 
AEG Mürzzuschlag

Zusammen mit dem Lawinenfachmann Arnold Studeregger wurden die 
Schichten in der Schneedecke analysiert. Foto: AEG Mürzzuschlag

Aufgenommenes Schneeprofil vom 11.02.2009. Quelle: AEG Mürzzu-
schlag

Die Gruppe bei der Besprechung der für die Schneeprofilaufnahme rele-
vanten Parameter. Foto: AEG Mürzzuschlag
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Erkundungsflug Ennstal, 18.02.2009

Nach den vorangegangenen starken Niederschlägen 
wurde am 18.02.2009 von den Lawinenwarndienst-
Mitarbeitern ein Erkundungsflug im Bereich Oppen-
berg - Planneralm - Multereck - Eisenerz durchge-
führt. Während dieses Fluges konnten viele spontane 
Lawinen gesichtet werden.

Lawinenrelevante Gespräche nach einer Außenlandung auf der  
Planneralm. Foto: LWD

Auch im Bereich der Planneralm konnten Entladungen registriert wer-
den. Foto: LWD

Zum Zeitpunkt des Fluges herrschte bereits über eine Woche die den 
Februar so nachhaltig prägende Nordwestströmung. Foto: LWD

Durch den Einsatz des Hubschraubers konnte man sich in recht kurzer 
Zeit ein großflächiges Bild von der Schneesituation machen. Darüber hi-
naus wurden etliche Abgänge entdeckt. Foto: LWD

Aus dem Hubschrauber konnten massive Einfrachtungen und Trieb-
schneeansammlungen erkannt werden. Foto: LWD
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Im Bereich der Hochalm wurde eine Lawinenunfallanalyse durchgeführt. 
Bei einem Lawinenunfall am Vortag wurde eine Person mitgerissen. 
Foto: LWD

Die Anrisshöhe lag zwischen 30 cm und 60 cm, die Breite der Lawine 
betrug in etwa 30 m, die Lawinenlänge wurde auf ca. 60 m geschätzt. 
Foto: LWD

Das Foto zeigt den Ablagerungsbereich der Lawine. Foto: LWD

Durch den bei Nordwestwind gefallenen Neuschnee fielen die Trieb-
schneeansammlungen und Einfrachtungen – vor allem in den Bereichen 
der Südhänge – massiv aus. Foto: LWD

Auch im Bereich Multereck konnten kleine Entladungen gesichtet wer-
den. Foto: LWD

Die Lawinenverbauungen hatten noch Aufnahmepotential, aufgenom-
men am 18.02.2009. Foto: LWD
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An steileren Hausdächern konnten... Foto: H. Kain

...Dachlawinen beobachtet werden. Foto: H. KainEin Bild mit „Symbolcharakter“: Nicht nur die Ortstafel „Wildalpen“ ver-
sank im Schnee. Foto: H. Kain

Einige spontane Rutschungen konnten am 22.02.2009 registriert wer-
den. Foto: H. Kain

Schneesituation in Wildalpen, 22.02.2009

Wildalpen „versank“ Ende Februar regelrecht im 
Schnee, selbst in den Tallagen waren die Schnee-
mächtigkeiten beachtlich. Aus Sicherheitsgründen 
kam es zu einigen Straßensperren. Wie unter ande-
rem auch im nebenstehenden Foto zu sehen ist, wur-
den am 22.02.2009 bereits spontane Rutschungen 
registriert.

Die Straßenräumer hatten alle Hände voll zu tun, um den enormen 
Schneemassen Herr zu werden. Foto: H. Kain
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Niederschlagsverteilung in der Steiermark vom 22.02.2009. Quelle: 
ZAMG

Niederschlagsverteilung in der Steiermark vom 24.02.2009. Quelle: 
ZAMG

Beachtliche Neuschneemengen vom 22.02. bis 
zum 24.02.2009

Vom 21.02. auf den 22.02.2009 hatte es ergiebig ge-
schneit. Der Schwerpunkt lag dabei – wie an der Ab-
bildung zu erkennen ist – in den Nordalpen. Innerhalb 
dieser 24-stündigen Zeitspanne fielen in Mariazell 40 
cm Neuschnee, in Hieflau 48 cm, in Bad Aussee 30 
cm und in der Eisenerzer Ramsau 45 cm. Hier lag die 
Neuschneesumme der vorangegangenen zwei Wo-
chen bei beachtlichen 322 cm!

In der Nacht vom 23.02. auf den 24.02.2009 kam es 
vor allem in den Nordstaulagen erneut zu intensiven 
Niederschlägen: Die Neuschneemengen lagen vom 
Steirischen Salzkammergut bis zum Mariazellerland 
zwischen 30 cm und 45 cm.

Dieses Foto zeigt die Schneelage in der Eisenerzer Ramsau. Foto: 
Heimo
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Lage der verschütteten Messstation im Hochschwabmassiv. Quelle: A. 
Pilz
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Aufgrund der Lawinenverschüttung der Messstation wurde ab dem 
23.02.2009 anstelle der Lufttemperatur die Schneetemperatur aufge-
zeichnet. Quelle: A. Pilz
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Lawine vom 23.02.2009 verschüttete Mess-
station in der Voisthalergasse am Hoch-
schwab

Am 23.02.2009 wurde um 02:10 Uhr jene Lärche in 
der Senke zwischen dem Franzosenkreuz und der 
sogenannten Voisthalergasse im Hochschwabmassiv 
von einer Lawine umgerissen, an der eine meteorologi-
sche Messstation angebracht war. Interessanterweise 
wurde die Messstation bis auf ein paar Kratzer nicht 
weiter beschädigt und lieferte – in der Schneedecke 
liegend – weiterhin Daten. Am 14.05. konnte die aus-
geaperte Station aufgefunden und im Anschluss auch 
wieder neu montiert werden.

Jener Temperatursprung, der sich durch die Lawi-
nenverschüttung ergab, ist in den nebenstehenden 
Aufzeichnungen gut ersichtlich. In der Schneedecke 
ergeben sich deutlich geringere Temperaturschwan-
kungen als dies in den bodennahen Luftschichten der 
Fall ist (zu sehen an der abgeflachten Kurve nach der 
Verschüttung).

Detailaufnahme des Temperatursprunges aufgrund der Lawinenver-
schüttung ab dem 23.02.2009. Quelle: A. Pilz

Am Stamm einer Lärche befestigtes Temperaturmessgerät im Bereich 
zwischen Franzosenkreuz und Voisthalergasse im Hochschwabmassiv. 
Foto: A. Pilz
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Erkundungsflug in den steirischen und nie-
derösterreichischen Alpen, 25.02.2009

Am 25.02.2009 führten die Mitarbeiter des Lawinen-
warndienstes Steiermark einen Erkundungsflug durch, 
um einen großflächigen Überblick über die Schnee-
situation zu erhalten. Nicht nur die steirischen Alpen 
sondern auch das steirisch-niederösterreichische 
Grenzgebiet wurde dabei unter die Lupe genommen. 
Dabei konnten einige Abgänge entdeckt werden.

Anriss im Haindlkar am Tamischbachturm, geschätzte Anrisshöhe etwa 
3 m. Foto: LWD

Auch an der Südseite des Hochschwabs wurden große Anrisse entdeckt 
– diese Lawinen weisen jedoch kein Schadpotential auf. Foto: LWD

...von denen selbst bewaldete Hangbereiche betroffen waren. Foto: 
LWD

Eine nahezu dreiwöchige Nordströhmung sorgte für massive Einwehun-
gen in den südexponierten Hangzonen... Foto: LWD

Die steirisch-niederösterreichische Bergwelt wurde im Rahmen eines 
Erkundungsfluges am 25.02.2009 hinsichtlich der lawinenrelevanten 
Schneesituation begutachtet. Foto: LWD
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Mächtige Anrisse von Lawinen, die während der Niederschlagsperiode 
zwischen 23.02. und 24.02.2009 abgegangen sein dürften. Foto: LWD

Ein weiterer Anriss im Hochschwabgebiet, aufgenommen am 25.02.2009. 
Foto: LWD

Vom Wind bearbeitete, gewellte Schneeoberfläche. Foto: LWD

Lockerschneerutsche und Schneebretter im Bereich der Tauplitzalm. 
Foto: LWD

Der anhaltende Nordwind „formte“ im Februar praktisch ohne Unterbre-
chung die Schneedecke. Foto: LWD

Abgewehte Rücken und eingewehte Leebereiche, aufgenommen am 
25.02.2009. Foto: LWD
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Abgänge an der Dachstein-Südwand, 
28.02.2009

Nach den Schneefällen mit nachfolgender rascher Er-
wärmung gab es am 28.02.2009 hervorgerufen durch 
die Sonneneinstrahlung Selbstauslösungen von der 
Südseite des Dachsteins.

Im Bild ist ein Abgang von der Scheichenspitze mit 
Anriss im linken, oberen Bildrand des ersten Fotos zu 
sehen. Die Staublawine entwickelte sich zwar zu be-
achtlicher Größe, die schon zu Beginn des Schnee-
fallereignisses gesperrten Liftanlagen in der Ramsau 
im Hangfußbereich wurden allerdings nicht erreicht.

Selbstauslösungen an der Dachstein-Südseite... Foto: LWD

...nahezu im „5-Minuten-Takt“. Foto: LWD
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Erkundungsflug am Großen Schober, 
14.03.2009

Am 14.03.2009 führten die Lawinenwarndienst-Mit-
arbeiter neuerlich einen Erkundungsflug aus, um sich 
einen Überblick über die Schneesituation verschaffen 
zu können. Auch der Anrissbereich der Schoberlawi-
ne wurde dabei aufgrund der veränderten Schneesi-
tuation neu beurteilt.

Blick vom Hubschrauber auf den Bereich des mächtigen Anrisses. Foto: 
LWD

Nach einem neuerlichen Niederschlagsereignis wurde die Situation am 
Großen Schober neu beurteilt. Blick auf die Bahn der im Februar abge-
gangenen Lawine. Foto: LWD

Im Anrissgebiet wurde die Schneedecke untersucht und die Mächtigkeit 
erhoben. Der K.O.-Test brachte keine Auslösung. Die Anrissmächtigkeit  
der Lawine vom Februar lag zwischen 3 m und 4 m! Foto: LWD

Unmittelbar im Anschluß an die Untersuchungen am Großen Schober 
wurde der Flug in Richtung Leobner fortgesetzt. Foto: LWD

Kleinere Entladungen konnten registriert werden, aufgenommen am 
14.03.2009. Foto: LWD
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Erkundung der Lawinenabgänge in den Sölktä-
lern, 17.03.2009

Im Bereich der Sölktäler wurden Ende Februar viele 
spontane Abgänge registriert. Bemerkenswert war 
das Ausmaß dieser Lawinen.

Die Lawinen von Ende Februar verursachten einige Schäden, wie hier 
am Geländer einer Brücke, über die sich die Schneemassen hinwegge-
wälzt hatten. Foto: LWD

Gemeinsam mit dem Bürgermeister wurde eine Begehung durchgeführt. 
Foto: LWD

Auch im Gebiet St. Nikolai gab es große Lawinen, aufgenommen am 
17.03.2009. Foto: LWD

Die Lawine machte erst kurz vor der Straße halt. Foto: LWD

Anhand der Größenverhältnisse wird das Ausmaß des Lawinenabgan-
ges deutlich ersichtlich. Foto: LWD
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Erkundungsflug in den Nordalpen, 04.04.2009

Am 04.04.2009 wurde von den Lawinenwarndienst-
mitarbeitern ein Erkundungsflug in den Nordalpen 
durchgeführt. Das gute Flugwetter konnte auch ge-
nutzt werden, um Arbeiten am für den Lawinenwarn-
dienst so wichtigen Stationsnetz durchzuführen.

Aufgrund des hervorragenden Wetters konnten im Zuge des Erkun-
dungsfluges auch Arbeiten am Stationsnetz des Lawinenwarndienstes 
durchgeführt werden. Foto: LWD

Blick vom Ebenstein auf die durch den Regen vom 29.03. und 30.03.2009 
„gewellte“ Schneeoberfläche. Sonnseitig war der Schnee bis zum Gipfel-
niveau durchfeuchtet, schattseitig hingegen verharscht. Foto: LWD

Abgänge in den Eisenerzer Alpen: Nordseitige Feuchtschneelawine von 
der Hohen Lins sowie westseitige Grundlawinen von der Stieg. Foto: 
LWD

...wurde von ihrer Eislast befreit und gewartet. Foto: LWD

Die stark vereiste Station... Foto: LWD
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...jedoch kam es noch zu keinen Wechtenbrüchen. Foto: LWD

Vergleichsbild (im Dezember aufgenommen): Die starken Vereisungen 
hinterließen ihre Spuren an der meteorologischen Station am Speikko-
gel... Foto: B. Hirner

...und es kam zu starken Beschädigungen der Messinstrumente. (Im Bild 
ist dieselbe Station wie im Foto links zu sehen, aufgenommen im April 
unter einem anderen Blickwinkel.) Foto: LWD

Nassschneelawine vom Scheibenbauerkar im Gesäuse. Der feuchte 
Schnee glitt auf der glatten Oberfläche älterer Lawinenbahnen von selbst 
ab. Foto: LWD

Im Lee der Bäume kam es im Bereich der Sonnschienalm zur Schnee-
dünenbildung. Foto: LWD

Am Nachmittag des 04.04.2009 war der Schnee auch am Siebenbrun-
nerkogel weich...
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...Stationswartungen im Rahmen des Erkundungsfluges durchgeführt 
werden. Foto: LWD

Zusammen mit der Flugpolizei konnten am 13.04.2009 unter anderem 
auch... Foto: LWD

Lawinenerkundung am 13.04.2009

Wie bereits zu Beginn des Monats April konnte auch 
am 13.04.2009 ein Erkundungsflug mit Wartungsar-
beiten an den meteorologischen Messstationen ver-
bunden werden.

Lawinenabgänge im Bereich der Schoberspitze. Der Anriss lag an der 
Nordseite der Schoberspitze. Foto: LWD

Weitere Grundlawinen und aufgegangene Schneemäuler, aufgenommen 
am 13.04.2009. Foto: LWD

Messgerätetausch an der meteorologischen Messstation am Multereck. 
Foto: LWD



97BERICHTE 08/09

Beim Anflug mit dem Hubschrauber auf den Außenlandebereich am Mul-
tereck. Foto: LWD

Blick von oben auf eine Lawinenbahn an der Südflanke des Grimmings. 
Foto: LWD

Längsrinnen in der Schneedecke als Spuren des gefallenen Regens. 
Foto: LWD

Blick auf ein großes Anrissgebiet in den Schladminger Tauern. Foto: 
LWD

Weitere Lawinenabgänge konnten im Bereich der Schladminger Tauern 
registriert werden. Foto: LWD

Spontane Abgänge von Grundlawinen im Bereich des Gstemmers auf 
der Planneralm. Foto: LWD
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Lawinenunfall am Schrocken, 19.04.2009

Am 19.04.2009 ereignete sich im steirisch-oberös-
terreichischen Grenzgebiet des Toten Gebirges ein 
mächtiger Lawinenabgang. Eine mit zehn Personen 
recht große Gruppe von Tourengehern war genau zu 
jenem Zeitpunkt in diesem Gebiet unterwegs, als ein 
mächtiges Schneebrett ausgelöst wurde. Vier Perso-
nen konnten durch Schussfahrt aus dem Gefahren-
bereich entkommen, zwei Personen wurden erfasst 
und von der Lawine mitgerissen, wobei eine aufstei-
gende Tourengeherin komplett verschüttet wurde. Sie 
konnte nach rund 15 Minuten von zwei Begleitern aus 
einer Tiefe von ca. 70 cm befreit und geborgen wer-
den.

Da zum Unfallzeitpunkt um etwa 10:00 Uhr viele Schi-
tourengeher im Gebiet um den 2281 m hohen Schro-
cken unterwegs waren, musste zunächst von einer 
deutlich größeren Anzahl von Verschütteten ausge-
gangen werden. Insgesamt waren vier Hubschrauber 
des Innenministeriums und des ÖAMTC sowie Berg-
rettungsmitglieder und Alpinpolizisten bei der Suche 
im Einsatz.

Die Anrissbreite der Lawine betrug etwa 200 m, ihre 
Länge wurde auf 700 m geschätzt. Die Höhe des 
Anrisses erreichte bis zu 2.5 m. Als Schwachzone in 
dem etwa 45 Grad steilen Anrissgebiet fungierte eine 
mehrere Zentimeter dicke Schwimmschneeschicht, 
die sich im Jänner bei niedrigen Temperaturen und 
geringen Schneemächtigkeiten gebildet hatte. Darü-
ber lagen sehr große Schneemengen aus den intensi-
ven Februar-Niederschlägen.

(Anmerkung: Da die exakte Position des Unfallortes 
auf oberösterreichischer Seite lag, nimmt der Lawi-
nenwarndienst Steiermark im Kapitel „Berichte“ auf 
diesen Vorfall Bezug. In der Unfallstatistik scheint die-
ser Lawinenunfall aus diesem Grund nicht auf.)

Blick vom Hubschrauber auf den Lawinenhang, aufgenommen am 
19.04.2009. Foto: H. Stieg

Die Bahn der Lawine vom Schrocken spaltete sich in zwei Äste. Foto: 
H. Stieg

Die Lawinenlänge betrug in etwa 700 m. Die Anrissbreite konnte auf ca. 
200 m geschätzt werden. Foto: H. Stieg

Beteiligte Personen: 6
Verletzte Personen: 1
Seehöhe: 2100 m
Hangneigung:  45°
Hangrichtung:  Nord
Geschlecht:  weiblich
Alter: 30 Jahre
Herkunftsland:  Österreich
Lawine: Schneebrett
Anrisshöhe: 0.6 bis 2.5 m
Lawinenlänge: ca. 700 m
Lawinenbreite: ca. 200 m
Gefahrenstufe: 1/2
Rettung:  Kameradenbergung,   
 Bergrettung
Verschüttdauer: 15 Minuten
Verschütttiefe: 70 cm
Ortung:  LVS-Ortung
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Blick auf den bis zu 2.5 m hohen Anriss der Lawine. Als Ursache konn-
te eine mehrere Zentimeter dicke Schwimmschneeschicht ausgemacht 
werden, auf der die Schneemassen abrutschten. Foto: H. Stieg

Da zunächst von einer erheblich größeren Anzahl von Verschütteten 
ausgegangen werden musste, waren insgesamt vier Hubschrauber... 
Foto: H. Stieg

...beim Lawineneinsatz am Schrocken beteiligt, darunter auch der im 
Foto ersichtliche Christophorus 14 des ÖAMTC mit einem am Seil hän-
genden Flugretter. Foto: H. Stieg

Bergrettungsmitglieder und Alpinpolizisten waren ebenso bei der Ver-
schüttetensuche beteiligt wie Lawinenhunde. Foto: H. Stieg

Durch den Größenvergleich mit den im Foto als kleine schwarze Punkte 
ersichtlichen Personen wird das Ausmaß dieser Lawine besonders deut-
lich. Foto: H. Stieg

Blick über das Ablagerungsgebiet hinweg auf die mächtige Lawinen-
bahn. Foto: H. Stieg
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Toni Albinger ließ die lawinenrelevanten Ereignisse zu Saisonende noch 
einmal Revue passieren. Foto: J. Vaczulik

Lawinenbesprechung der Lawinenkommission 
Eisenerz, 08.05.2009

Am Nachmittag des 08.05.2009 lud die Lawinen-
kommission Eisenerz zu einer Abschlußbesprechung 
des ereignisreichen Winters 2008/09 ein. Bei diesem 
Treffen ging es darum, die abgelaufene Saison noch 
einmal Revue passieren zu lassen und die wichtigsten 
Ereignisse zu besprechen. Die ebenfalls anwesende 
Frau Bürgermeister, Christine Holzweber, lobte so-
wohl die engagierte Arbeit der Lawinenkommission 
Eisenerz als auch die hervorragende Zusammenarbeit 
mit der Alpinpolizei und dem Lawinenwarndienst Stei-
ermark. Durch die gute Kooperation all dieser Einrich-
tungen kann der Schutz der Bevölkerung bestmöglich 
gewährleistet werden.

Zum Abschluss der Besprechung führte der Schicht-
turmwärter durch ein Eisenerzer Wahrzeichen – den 
Schichtturm – und erzählte viel Interessantes über 
dessen Geschichte. Der Abend klang bei einem ge-
meinsamen Essen am Fuße des Turmes aus.

Auch die Mitarbeiter des Lawinenwarndienstes Stei-
ermark bedanken sich an dieser Stelle für die hervor-
ragende Kooperation mit der Lawinenkommission Ei-
senerz und gleichzeitig für den kulturell interessanten 
und kulinarisch köstlichen Ausklang dieses Treffens. 

Gruppenfoto im Anschluss an die Besprechung über den Dächern von 
Eisenerz. Foto: J. Vaczulik

Der Schichtturmwärter bei der Führung durch den Turm. Lediglich der 
laute Glockenschlag unterbrach das aufmerksame Lauschen der Teil-
nehmer an seinen Geschichten. Foto: LWD

Blick auf den 1871 m hohen „schlafenden Pfaff“ (Pfaffenstein), von des-
sen Flanken sich im vergangen Winter einige Lawinen lösten und die 
darunter liegende Infrastruktur zum Teil stark beschädigte. Foto: LWD
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Tagung der deutschsprachigen Lawinenwarn-
dienste in Innsbruck, 16.06.2009

Am Vormittag des 16.06.2009 fand in Innsbruck 
– unmittelbar vor der Tagung der Europäischen Lawi-
nenwarndienste – das Treffen der deutschsprachigen 
Lawinenwarndienste statt. Auf dem Programm stan-
den vor allem Wetter- und Lawinenrückblicke der La-
winenwarndienste aus den einzelnen Bundesländern 
auf die abgelaufene Saison.

Der Lawinenwarndienst Tirol präsentierte ein neues 
Layout für den gemeinsamen Internet-Auftritt der La-
winenwarndienste in Österreich. Auf Basis des neuen 
Layouts von www.lawinen.org (Europäische Lawinen-
warndienste) sollen die zur Zeit parallel laufenden Sei-
ten www.lawine.at und www.lawinen.at zusammenge-
führt werden. Die einzelnen Vorschläge wurden zwar 
diskutiert, jedoch konnte an diesem Tag aufgrund des 
Zeitdruckes noch keine endgültige Entscheidung er-
zielt werden.

Die Tagung der deutschsprachigen Lawinenwarndienste fand im Vorfeld 
des Treffens der Europäischen Lawinenwarndienste am Vormittag des 
16.06.2009 in Innsbruck statt. Foto: LWD Tirol

Die einzelnen Lawinenwarndienste blickten auf den Winter 2008/09 zu-
rück. Foto: LWD Tirol
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Tagung der Europäischen Lawinenwarndienste 
in Innsbruck, 16.06. bis 17.06.2009

Vom 16.06. bis zum 17.06.2009 fand in Innsbruck die 
15. Tagung der Europäischen Lawinenwarndienste 
statt. Auf dem Programm standen neben einer Viel-
zahl an Vortägen auch angeregte Diskussionen über 
die textliche Benennung der Gefahrenstufe 3. Der 
derzeitige Begriff „erhebliche Lawinengefahr“ sei zu 
„schwammig“ und für viele Wintersportler nicht prä-
zise und aussagekräftig genug. Darüberhinaus kehrt 
die derzeite Begriffswahl die Gefährlichkeit der Stufe 
3 nicht genügend hervor, zumal dies jene Stufe ist, bei 
der die meisten Unfälle geschehen. Die zur Diskus-
sion stehenden Begriffe sind „hohe Lawinengefahr“ 
und „große Lawinengefahr“. Die Gefahrenstufe 5 mit 
der bisher gebräuchlichen Bezeichnung „sehr große 
Lawinengefahr“ soll demnach in „extreme Lawinen-
gefahr“ umbenannt werden.

Die zur Diskussion stehende neue Bezeichnung der Lawinengefahren-
stufen. Durch diese neue textliche Beschreibung könnte der Gefährlich-
keit der Stufe 3 besser Rechnung getragen werden. Foto: LWD Tirol

Aufmerksames Lauschen der Tagungsteilnehmer bei den einzelnen Vor-
trägen der zweitägigen Veranstaltung. Foto: LWD Tirol

Ein Teil der Verantwortlichen für den Lawinenwarndienst Steiermark: U.a. 
Josef Brandl, Leiter des Lawinenwarndienstes Steiermark, als dritter von 
links. Foto: LWD Tirol

Alexander Podesser bei den intensiven Gesprächen zur möglichen Um-
benennung der Gefahrenstufe 3 von „erheblich“ auf „groß“. Foto: LWD 
Tirol

Die Besprechungen fanden am Abend bei gemütlicher „Hüttenatmosphä-
re“ ihre Fortsetzung. Im Bild Rudi Mair (rechts), Leiter des LWD Tirol und 
Harald Pilger (links), „Urgestein“ des LWD Steiermark. Foto: LWD Tirol
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Gedenken an den zehnten Jahrestag der Kata-
strophenlawine in Galtür, 18.06. bis 20.06.2009

Vom 18.06. bis zum 20.06.2009 organisierten der 
Forsttechnische Dienst für Wildbach- und Lawinen-
verbauung (WLV) - Sektion Tirol und das Land Tirol 
ein Treffen zum zehnten Jahrestag der Lawinenkata-
strophe von Galtür.

Neben zahlreichen internationalen Vorträgen stand 
auch die Besichtigung des Anrissgebietes der Kata-
strophenlawine sowie die errichteten Schutzmaßnah-
men im Mittelpunkt.

Der Abgang der Katastrophenlawine in Galtür wurde ausführlich bespro-
chen. Foto: LWD Tirol

Leiter des Forsttechnischen Dienstes für Wildbach- und Lawinenverbau-
ung - Sektion Tirol, Siegfried Sauermoser, welcher zusammen mit dem 
Land Tirol das Treffen organisierte. Foto: LWD Tirol

Bernhard Zenke, Leiter der Lawinenwarnzentrale am Bayerischen Lan-
desamt für Wasserwirtschaft in München, lauschte den Vorträgen über 
den Dächern von Galtür. Foto: LWD Tirol

Blick vom Anrissgebiet auf die Lawinenverbauung von Galtür. Foto: LWD 
Tirol

Vor der Jamtalhütte wurde auch auf das Schitourenunglück im Jamtal 
(Gemeindegebiet Galtür) vom 28.02.1999 eingegangen, bei dem neun 
Schitourengeher ihr Leben verloren. Foto: LWD Tirol
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Forschungsprojekt dTech Steyr, ZAMG KS 
Steiermark, Lawinenwarndienst Steiermark

Der Lawinenwinter 2008/09 hatte wieder eindrucks-
voll gezeigt, dass auch eine High-Tech Gesellschaft 
den Kräften der Natur ausgesetzt ist. Unsere techni-
sierte Welt wird lernen müssen, mit den Kräften der 
Natur umzugehen. Diesem Thema widmet sich ein 
kooperatives Forschungsprojekt der Zentralanstalt 
für Meteorologie und Geodynamik (ZAMG) und den 
Berechnungsspezialisten der Firma dTech Steyr, ei-
ner Forschungsfirma für Computersimulationen. Ziel 
ist es, die Auswirkungen des großräumigen Wetters 
und Klimas auf Details herunter zu brechen, die je-
den Einzelnen betreffen. Beispiele dazu sind drohen-
de Sturmlasten auf Häuser, die Einwehungen von 
Dächern durch Schneemassen oder aber auch die 
Verfrachtung von Staub und lokalen Schadstoffen in 
Wohngebieten und an ökologisch empfindlichen Or-
ten.

Dazu werden die Informationen der österreichischen 
Wettermodelle mit Simulationstechniken verknüpft, 
wie wir sie zum Beispiel von Strömungsberechnungen 
im Rennsport oder vom Flugzeugbau kennen. Aus 
den Wettermodellen und Messstationen werden die 
Ist-Daten des Wetters und die Vorschau auf die nächs-
ten Stunden entnommen. Mit dreidimensionalen Strö-
mungsberechnungen werden diese österreichweiten 
Daten auf Objekte herunter gebrochen, wo man die 
detaillierten Auswirkungen von Sturm, Schnee, Tem-
peratur oder Niederschlag kennen möchte.

Ein interessantes Einsatzgebiet dieser Simulationen 
ist die Einwehung von Schnee in Lawinenstrichen. Bei 
Schlechtwetter werden im Winter im Gebirge enor-
me Schneemassen eingefrachtet. Aber gerade bei 
Schlechtwetter besteht meist keine Möglichkeit, die 
gefährlichen Zonen zu begehen oder einzusehen, um 
die örtliche Lawinengefahr zu beurteilen. Mit Hilfe der 
neuen Computersimulationen werden Vorhersagen 
getroffen, wie viel Schnee in kritischen Bereichen liegt, 
um die Lawinenwarndienste und -kommissionen mit 
Informationen über die Gefährlichkeit des Zustandes 
zu unterstützen.

In diesem Artikel werden erste Ergebnisse der ambiti-
onierten Forschungsarbeiten zur Verknüpfung der Me-
teorologie mit der Strömungsberechnung am Beispiel 
der Birkgrabenlawine 2005 gezeigt. Dabei wurden die 
Strömungsrandbedingungen für die Schneeverfrach-
tungssimulation im Anrissgebiet der Birkgrabenlawine 
von den Messwerten der Planneralmstation rückge-
rechnet, um die meteorologischen Bedingungen vor 
dem Lawinenabgang möglichst gut nachzubilden. 
Ziel dieser Simulation war nicht der Lawinenabgang 
selbst, sondern die Bestimmung der Menge des ein-
gefrachteten Schnees, der zu diesem geführt hatte.

Verschüttetes Kleinkraftwerk und Räumungsarbeiten der Planneralm-
straße. Foto: LK Planneralm

Rot gekennzeichnete Abbruchzonen der Birk- (links im Bild) und der 
Steingrabenlawine (rechts im Foto). Foto: A. Studeregger
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Ausgangssituation

Am 03.02.2005 ging im Ribisch-, Birk- und Steilgra-
ben jeweils eine Lawine ab. Die Birkgrabenlawine 
überwand einen Höhenunterschied von 950 m. Der 
Staubanteil der Birkgrabenlawine bewegte sich sogar 
rund 100 Höhenmeter den Gegenhang hinauf und 
verschüttete die dort gelegene Planneralmstraße. Der 
Fließanteil verschüttete ein im Tal gelegenes Klein-
kraftwerk (erstes Foto auf der vorigen Seite).

Im zweiten Bild auf der Seite 105 sind die Abbruch-
zonen der Birk- und Steilgrabenlawine gezeigt. Die 
Anrisshöhen betrugen bis zu 2 m.

Die vorherrschende Wettersituation wurde an der 
Planneralmstation in den drei Tagen vor dem Lawi-
nenereignis erfasst (Abbildung links oben auf dieser 
Seite), an denen die stärksten Neuschnee- und Trieb-
schneeereignisse auftraten. Diese Station steht in 
rund 5 km Entfernung zum Anrissgebiet der Birkgra-
benlawine und ist im Berechnungsgebiet nicht ent-
halten. Um nun Aufschluss über die Windverhältnisse 
rund um den Birkgraben zu bekommen, wurden die 
Daten der Planneralmstation mit Hilfe eines größe-
ren Berechnungsgebietes auf den Birkgraben rück-
gerechnet. Aus gemessenem WNW-Wind auf der 
Planneralm ergab sich ein NWN-Wind im Bereich der 
Kammlage Neunerköpfl und im Bereich des Birkgra-
bens. Weiters ergab sich an der Plannerseekarspitze 
ein N-Wind, was sehr gut mit Beobachtungen in die-
sem Zeitraum übereinstimmt.

Für die Schneeverfrachtungssimulation wurden die 
rückgerechneten Wetterdaten der Planneralmstati-
on als Randbedingungen verwendet, wobei die un-
terschiedlichen Windstärken berücksichtigt wurden. 
In der Abbildung der Stationsdaten von der Plan-
neralm ist zu erkennen, dass die Berücksichtigung 
der Windstärke unbedingt notwendig ist, da diese 
im Berechnungszeitraum stark variiert. Vor allem am 
ersten Tag traten hohe Windgeschwindigkeiten auf, 
die großen Einfluss auf die Menge des Triebschnees 
hatten. Zusätzlich zur Schneeverfrachtung wurde der 
Neuschneeeintrag berücksichtigt. Dieser lag während 
des Berechnungszeitraumes in 1600 m Seehöhe bei  
3,81 cm/h (278 cm in 3 Tagen). Die Höhe der Aus-
gangsschneedecke war in 1600 m mit 160 cm gege-
ben. Diese wurde konstant auf das Simulationsgebiet 
aufgebracht.

 Stationsdaten Planneralm
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Stationsdaten der Planneralm vom 31.01. bis zum 03.02.2009. Einge-
zeichnet sind die mittlere (30-Minuten-Mittel) und die maximale Windge-
schwindigkeit sowie die Windrichtung. Quelle: LWD

Schneehöhe nach Ende der Schneeverfrachtungssimulation (03.02.2009, 
12:00 Uhr) kurz vor dem Lawinenereignis. In den Leebereichen sind 
Schneehöhen von bis zu 6 m zu erkennen. Quelle: dTech-Steyr
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Ergebnisse

In nebenstehender Abbildung sind die errechneten 
Schneehöhen kurz vor dem Lawinenereignis dar-
gestellt. In den Leebereichen der Rücken ergeben 
sich teilweise erhebliche Schneedicken von über  
6 m durch den am Hang entlang streichen-
den Wind. Zieht man davon die Altschneedecke  
(1.6 m) und den Neuschneeeintrag (2.78 m während 
des Berechnungszeitraums) ab, beträgt der Anteil des 
eingefrachteten Schnees über 1.6 m an diesen Stel-
len. Vor allem die gefährliche Kombination der Windsi-
tuation und der Hangtopologie der talwärts verlaufen-
den Rücken und Rinnen begünstigen die Verfrachtung 
des Schnees von den Erhebungen in die Senken.

In der folgenden Abbildung ist ein Vergleich der 
Schneeverteilung mit dem Abbruchgebiet der Birk-
grabenlawine gezeigt. Dieser zeigt die sehr großen 
Schneehöhen im Anrissgebiet und im oberen Bereich 
der Sturzbahnen.

Schlussfolgerungen und Ausblick

Die Ergebnisse der Schneeverfrachtungssimulation 
stimmen sehr gut mit den Beobachtungen der Birk-
grabenlawine 2005 überein. Vor allem die Kopplung 
der Simulation an die meteorologischen Daten der 
Station Planneralm steigert die Qualität enorm. Die-
se Verknüpfung zweier Disziplinen, meteorologische 
Messungen und Strömungssimulation, gibt die für 
Einwehungen maßgeblich beteiligte Wettersituation 
des taleinwärts in Richtung Planneralm wehenden 
Windes sehr gut wieder. 

Für den Winter 2009/10 ist im Zuge eines Forschungs-
projekts die Validierung des Schneeverfrachtungsmo-
dells im Bereich des Südhangs der mittleren Gestem-
merspitze (Planneralm) geplant, um die Verlässlichkeit 
der Simulationen zu steigern.

Ansprechpartner
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 dTech-Steyr Dynamics & Technologies Service 
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 Steyrerweg 2

 A-4400 Steyr

 office@dtech-steyr.com

• Arnold Studeregger

 Hannes Rieder

 ZAMG - Zentralanstalt für Meteorologie und Geo-
dynamik Kundenservice Steiermark

 Klusemannstraße 21

 A-8053 Graz

 graz@zamg.ac.at

In dieser 3D-Darstellung sind die Unterschiede in der Schneemächtigkeit 
der abgewehten Rücken verglichen mit den eingefrachteten Rinnen gut 
ersichtlich (Satellitendaten: Google Earth). Quelle: dTech-Steyr

Anhand der Schneeverteilung lassen sich die hohen Schneehöhen im 
Anrissgebiet und im oberen Bereich der Sturzbahnen der Birkgrabenla-
wine (rote schraffierte Fläche) gut erkennen. Quelle: dTech-Steyr
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Rückblick: War der Winter 2008/09 ein 
Extremwinter?

Für die Jährlichkeitsberechnung der westlichen 
Nordalpen wurde die Station Tauplitz (1640 m See-
höhe) herangezogen. An dieser Schneemessstation 
werden seit 1981 Handmessungen durchgeführt. Als 
statistische Berechnungsgrundlage wurde eine Gum-
bel-Verteilung verwendet.

Auf der Tauplitzalm wurde am 14.02.2009 eine 3-Ta-
ges-Neuschneesumme von 126 cm gemessen. Am 
24.02.2009 wurden 122 cm registriert. Aus der Grafik 
ist zu erkennen, dass es sich bei diesen Intensitäten 
um nicht einmal 2-jährliche Ereignisse handelte.

Vergleicht man die Schnee- und Lawinensituation vom 
Februar 2009 mit jener vom Februar 2005 (in beiden 
Fällen herrschte Gefahrenstufe 5), so gibt es kaum 
Ähnlichkeiten. Im Jahr 2005 gab es deutlich größe-
re Schneefallintensitäten, beispielsweise wurde auf 
der Tauplitzalm eine 3-Tages-Neuschneesumme von  
289 cm registriert. Der Unterschied in den beiden 
Ereignissen liegt darin, dass es im Februar 2009 an  
19 Tagen eine durchgehende Nordwest- bis Nordströ-
mung bei zwar geringeren, jedoch länger anhaltenden 
Niederschlagsintensitäten gab. Demnach wurde auch 
die höchste Gesamtschneehöhe am 28.02.2009 mit 
408 cm gemessen.

Aus nebenstehender Abbildung ist ersichtlich, dass 
die Niederschlagsaktivität im Bereich des Hoch-
schwabs und im Mariazellerraum um 201% über je-
ner des langjährigen Schnittes lag. Im Februar 2009 
wurden in Mariazell 169 mm gemessen – der Durch-
schnitt liegt bei 55 mm. Bemerkenswert sind die Nie-
derschlagswerte von Mooslandl mit 168 mm und von 
Bad Aussee, wo sogar 181 mm registriert wurden.

In Mariazell wurde zwischen 21.02. und 23.02.2009 
eine 3-Tagessumme von 90 cm gemessen. Dieser 
Wert entspricht laut nachfolgender Abbildung einem 
90-jährlichen Ereignis!

Zusammenfassend ist festzustellen, dass sich die 
Jährlichkeiten in der Steiermark im Februar 2009 sehr 
unterschiedlich gestalteten. Aufgrund der angeführ-
ten Werte kann man im Bereich Wildalpen - Mariazell 
(Hochkar - Hochschwab Nord) von einem 90-jährli-
chen Ereignis sprechen.

In den Nordalpen, z.B. in Bad Aussee, wurde zwi-
schen dem 22.02. und dem 24.02.2009 eine 3-Ta-
ges-Neuschneesumme von 80 cm erreicht. Dies ent-
spricht einer Wiederkehrzeit von lediglich 3 Jahren. 
Diese Werte stehen damit mit der berechneten Wie-
derkehrzeit auf der Tauplitz im Einklang. Somit lässt 
sich festhalten, dass es sich in den Nordalpen - West 
(Dachstein bis Gesäuse) um kein außergewöhnliches 

Gumbel-Verteilung der Jährlichkeit der 3-Tages-Neuschneesumme auf 
der Tauplitz; Datenreihe seit 1981. Quelle: LWD Steiermark

Niederschlagsverteilung in der Steiermark im Februar 2009 als Abwei-
chung vom langjährigen Schnitt (Periode 1971 - 2000). Quelle: ZAMG
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Ereignis gehandelt hatte. Es wurden demnach auch 
keine außergewöhnlich großen Lawinenabgänge be-
obachtet.

An der Nordabdachung der Niederen Tauern (Wald 
am Schoberpaß über die Planneralm bis in die Sölktä-
ler) liegen keine aussagekräftigen Werte vor. Hier kann 
nur von den abgegangenen Lawinen auf die Jährlich-
keit geschlossen werden. Nach Befragung der loka-
len Kommissionen kann hier die Jährlichkeit in etwa 
zwischen 50 und 80 Jahre eingestuft werden.

Alles in allem kann resümiert werden, dass zumindest 
für einige Gebiete der Steiermark der Winter 2008/09 
durchaus als „außergewöhnlicher Winter“ bezeichnet 
werden kann.

Gumbelverteilung der 3-Tages-Neuschneesummen für Mariazell (Perio-
de 1972 - 2005). Quelle: LWD
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Präsentation der Siegerbilder des Schitouren-
forums

Auch heuer fand am 02.05.2008 eine Prämierung der 
Siegerbilder des Schitourenforums in den Räumlich-
keiten des Institutes für Geographie und Raumfor-
schung der Universität Graz statt.

Bevor es zur Preisverleihung ging, hielten Alexander 
Podesser und Arnold Studeregger Vorträge, in wel-
chen sie den vergangenen Winter Revue passieren 
ließen. Im Anschluss präsentierte Gernot Zenkel die 
Ergebnisse seiner Diplomarbeit mit dem Thema „Ak-
zeptanz des Schitourengehens im Oppenberger Tal“.

Auf den folgenden Seiten werden die jeweiligen Sie-
ger in den Kategorien „Lawinen“, „Schnee“, „Alpinis-
mus“, „Wetter“, „Sonderkategorie“ und „Bestes Bild“ 
präsentiert, welche eine unabhängige Jury bewertet 
hat. Die Preise wurden dankenswerterweise von den 
auf Seite 117 angeführten Sponsoren zur Verfügung 
gestellt.

Gernot Zenkel referierte über seine Diplomarbeit zum Thema „Akzeptanz 
des Schitourengehens im Oppenberger Tal“. Foto: LWD

Alexander Podesser und... Foto: LWD ...Arnold Studeregger zeigten einen Rückblick auf den Winter 2008/09. 
Foto: LWD

Am 02.05.2008 fand zum vierten Mal die Prämierung der besten Schitou-
renfotos am Institut für Geographie und Raumforschung statt. Gerhard 
Lieb begrüßte das Publikum. Foto: LWD
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Das Auditorium lauschte im gut gefüllten Hörsaal den Fachvorträgen und 
wartete gespannt auf die Prämierung der Siegerbilder. Foto: LWD

Die glücklichen Gewinner freuten sich sichtlich über die verliehenen Prei-
se. Foto: LWD

Besonderer Dank gilt den Sponsoren, die tolle Preise zur Verfügung ge-
stellt hatten. Foto: LWD

Preise im Wert von über 4000 Euro warteten auf die fotographisch be-
gabtesten Wintersportler. Foto: LWD

„Alpenyeti“, der Gewinn der Kategorie „Bestes Bild“ mit seinem Haupt-
preis – einem Schitourenset. Foto: LWD

Das abschließende Gruppenfoto mit den Preisträgern, die stolz ihre neu-
en Ausrüstungsgegenstände präsentierten. Foto: LWD
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1. Platz

2. Platz

3. Platz

4. Platz

5. Platz

Schitourenforum: Kategorie „Lawinen“

1. Platz: Martin Gaisl

2. Platz: Michael Krobath

3. Platz: Jürgen Eckhard

4. Platz: Ewald Gabardi

5. Platz: Jürgen Eckhard

Gamsfeldgasserl, 16.02.2009
Martin Gaisl

Mürzsteger Alpen, Gr. Proles, 23.03.2009
Michael Krobath

Wölzer Tauern, Punkt 2100, 13.04.2009
Jürgen Eckhard

Greifenberg, 08.04.2009
Ewald Gabardi

Wölzer Tauern, Punkt 2100, 13.04.2009
Jürgen Eckhard
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1. Platz

2. Platz

3. Platz

4. Platz

5. Platz

Schitourenforum: Kategorie „Schnee“

1. Platz: „Zirbenpanther“

2. Platz: „Peter d. Große“

3. Platz: „Alpenyeti“

4. Platz: „Alpenyeti“

5. Platz: Martin Gaisl

Gleinalpe, Überschreitung, 09.02.2009
„Zirbenpanther“

Hochschwabgruppe, Ebenstein, 04.01.2009
„Peter d. Große“

Wölzer Tauern, Gumpeneck, 26.12.2009
„Alpenyeti“

Dachsteingruppe, Notgassl, 02.04.2009
Martin Gaisl

Wölzer Tauern, Gumpeneck, 26.12.2009
„Alpenyeti“
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1. Platz

2. Platz

3. Platz

4. Platz

5. Platz

Schitourenforum: Kategorie „Alpinismus“

1. Platz: Hannes Pichler

2. Platz: Martin Edlinger

3. Platz: Martin Gaisl

4. Platz: Martin Edlinger

5. Platz: „Mountie“

Eisenerzer Alpen, Wildfeld, 11.01.2009
Hannes Pichler

Seckauer Tauern, Geierhaupt, 28.12.2008
Martin Edlinger

Dachsteingruppe, Gasslhöhe, 06.03.2009
Martin Gaisl

Stubalpe, Amering, 29.12.2009
„Mountie“

Eisenerzer Alpen, Plöschkogel, 14.02.2009
Martin Edlinger
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1. Platz

2. Platz

3. Platz

4. Platz

5. Platz

Schitourenforum: Kategorie „Wetter“

1. Platz: „Xeiscolchard“

2. Platz: „Xeiscolchard“

3. Platz: „Mountainrescue“

4. Platz: „Mountie“

5. Platz: „Alpenyeti“

Gumpeneck, 31.01.2009
„Xeiscolchard“

Eisenerzer Alpen, Speikkogel, 18.03.2009
„Xeiscolchard“

Wölzer Tauern, Greim, 22.03.2009
„Mountainrescue“

Hochhaide, 12.04.2009
„Alpenyeti“

Kärnten, Villacherhütte, 12.01.2009
„Mountie“
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1. Platz

2. Platz

3. Platz

Schitourenforum: „Sonderkategorie“

1. Platz: Gerhard Ebner

2. Platz: Arnold Löschnigg

3. Platz: Heinz Ebner

Jochspitze, 03.02.2009
Gerhard Ebner

Großer Rotbühel, Planneralm, 03.02.2009
Arnold Löschnigg

Stuhleck, 19.02.2009
Heinz Ebner
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1. Platz

„Bestes Bild“ und damit Gewinner des Schitou-
renforums

1. Platz: Christian Suschegg

Hintere Seekarwand, 30.12.2008
Christian Suschegg

Der Lawinenwarndienst Steiermark bedankt sich recht herzlich bei allen Sponsoren für ihre großzügige 
Unterstützung und die tollen Preise, welche für die Prämierung der Siegerbilder des Schitourenforums zur 
Verfügung gestellt wurden!
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Lediglich der Stamm einer Buche hielt den heranströmenden Schneemassen bei der Lawine vom Pfaffenstein stand. Verkeilte Äste im Kronenbereich 
unterstrichen die Mächigkeit und das Ausmaß der bei dieser Lawine aufgetretenen Kräfte. Foto: LK Eisenerz
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